
17. Februar 2018 22. Jahrgang Nr. 2

Landkreis. Ob Dieb-
stahl, Körperverlet-
zung, Drogenhandel
oder sonstige Strafta-
ten: Am Altenburger
Amtsgerichtwerden u. a.
Jugendstrafsachen ver-
handelt, auf die bis zu
vier Jahre Gefängnis
stehen. Die nächsthö-
here Instanz ist das
Landgericht Gera, das
für Straftaten, die mit
mindestens vier Jahren
Freiheitsentzug be-
droht sind, zuständig ist. Neben ei-
nem hauptamtlichen Richter gibt
es bei jeder Verhandlung nach Ju-
gendstrafrecht am Amts- bzw.
Landgericht zwei Schöffen, die da-
bei helfen, das richtige Urteil zu
fällen. Jugendschöffen sind des
Volkes Stimme und üben während
der Hauptverhandlung das Richter-
amt in vollem Umfang und mit
gleichem Stimmrecht aus, wie die
hauptamtlichen Richter. Gegen das
Votum beider Jugendschöffen kann
niemand verurteilt werden.
Am 1. Januar 2019 beginnt die
neueAmtsperiode der auf fünf Jah-
re zu wählenden Jugendschöffen.
Ab sofort werden Personen ge-
sucht, die für den Amtsgerichts-
bezirk Altenburg als Vertreter des
Volkes an der Rechtsprechung in
Jugendstrafsachen teilnehmen
möchten. Bewerber müssen im
Landkreis wohnen und am 1. Janu-
ar 2019 zwischen 25 und 69 Jahre
alt sein. Wählbar sind deutsche
Staatsangehörige, welche die deut-
sche Sprache ausreichend beherr-
schen. Von den Jugendschöffen
werden Lebenserfahrung undMen-
schenkenntnis erwartet. Bewerber
für das Amt eines Jugendschöffen
sollten über Erfahrung in der Ju-
genderziehung durch beruflichen,
privaten oder ehrenamtlichen Um-
gang mit Jugendlichen verfügen.
Das Amt des Jugendschöffen ist
ein Ehrenamt. Sie werden nach
Maßgabe des Gesetzes über die

Entschädigung ehrenamtlicher
Richter entlohnt. Für die Zeitver-
säumnis erhält ein Schöffe eine
Aufwandsentschädigung. Dane-
ben werden Verdienstausfall und
Fahrtkosten erstattet, wobei es für
die Höhe der Verdienstausfallent-
schädigung Höchstgrenzen gibt.
Arbeitgeber sind gesetzlich ver-
pflichtet, Jugendschöffen vom
Dienst freizustellen. Jeder Schöffe
wird nicht zu mehr als ca. 10 Sit-
zungen im Jahr herangezogen. Die
Reihenfolge, in der die Schöffen
an den einzelnen ordentlichen Sit-
zungen teilnehmen, wird jährlich
für das ganze folgende Geschäfts-
jahr im Voraus durch Auslosung in
öffentlicher Sitzung bestimmt Bei
Verhinderung wegen Urlaubs oder
Krankheit springt ein Hilfsschöffe
ein.
Es obliegt dem Jugendhilfeaus-
schuss des Landkreises, die Vor-
schlagsliste mit potenziellen Ju-
gendschöffen aufzustellen und
demAmtsgericht vorzulegen.
Wenn Sie Interesse an diesem ver-
antwortungsvollen Ehrenamt ha-
ben, dann reichen Sie Ihre Bewer-
bung bitte bis zum 15. April 2018
beim Jugendamt des Landratsam-
tes ein. Das Antragsformular sowie
weitere Informationen finden Sie
auf Seite 2 dieses Amtsblattes oder
unter www.altenburgerland.de. Bei
Fragen steht Ihnen Antonia Kittel
vom Jugendamt telefonisch unter
03447 586-576 zur Verfügung. TK

Jugendschöffen fürAltenburger
Amtsgericht gesucht

Landkreis. Die Kreisverwaltung
hat Bilanz gezogen nach dem ver-
heerenden Sturm „Friederike“, der
am 18. Januar auch das Altenbur-
ger Land mit voller Wucht traf.
Laut Kreisbrandinspektor Uwe
Engert waren alle Feuerwehren des
Landkreises im Dauereinsatz und
rückten über 200 Mal aus, um zu
helfen. Personen kamen glückli-
cherweise nicht zu Schaden, jedoch
gehen die Sachschäden nach ersten
finanziellen Schätzungen in die
Millionen.
Einen speziellen Schadenschwer-
punkt gab es im Landkreis nicht; die
Schäden sind auf das gesamte Alten-
burger Land verteilt – hauptsächlich
waren das abgedeckte und beschädig-
te Dächer, weitere Schäden an Ge-
bäuden sowie unwahrscheinlich viele
gebrochene Bäume, die Straßen,
Gleise, Stromleitungen und Telefon-
leitungen zerstört haben.Auch an den
landkreiseigenen Gebäuden entstan-

den erhebliche Schäden, so zum Bei-
spiel an fast allen Schulen in Träger-
schaft des Landkreises – auch hier
vorwiegend an den Dächern sowie
durch umgestürzte Bäume. In Mitlei-
denschaft gezogen wurde ebenso die
historische Burg Posterstein, wo zahl-
reiche Ziegel vom Dach fielen. Auch
die historische Bockwindmühle in
Lumpzig, einWahrzeichen desAlten-
burger Landes, hielt dem Sturm nicht
stand. Flügel und Dach wurden
schwer beschädigt. Der Verein Bau-
ernhöfe hofft nun, die Mühle – erbaut
1732 und damit die älteste Bockwind-
mühle Thüringens –, mit Spenden-
geldern wieder reparieren zu können.
Ein Großschaden entstand am Ver-
waltungsgebäude des Landratsamtes
in der Schmöllner Karl-Marx-Straße,
in dem das Bauamt untergebracht ist.
Hier wurde das Dach komplett abge-
deckt; durch das Herabstürzen des
Daches wurden parkende Autos be-
schädigt. Auch an den Altenburger

Verwaltungsgebäuden in der Linde-
naustraße und in der Lutherstraße gab
es Schäden an den Dächern. Landrä-
tin Michaele Sojka sagte: „Das war
der für unseren Landkreis schlimmste
Orkan seit zehn Jahren. Es grenzt an
ein Wunder, dass keine Menschen
ernsthaft zu Schaden gekommen sind,
jedoch sind die Sachschäden erheb-
lich. Einen großen Dank richte ich an
alle Kräfte, die am Tag des Unwetters
und auch noch Tage danach im Ein-
satz waren – alle Feuerwehren des
Landkreises sowie sehr viele weitere
Helfer und Retter. Sie alle befanden
sich während ihrer Einsätze in Le-
bensgefahr und ich bin unendlich
froh, dass alle gesund geblieben
sind.“ Derweil dauern auch vier Wo-
chen nach dem Sturm dieAufräumar-
beiten noch an. Vor allem die vielen
umgestürzten Bäume zu beseitigen
und die beschädigten Gebäude zu re-
parieren, wird einige Zeit inAnspruch
nehmen. JF

Nach Sturm Friederike

Landrätin dankt Einsatzkräften

Abgedeckte Dächer – wie beim Landratsamtsgebäude in Schmölln (o. l.) oder bei einer Scheune in Lumpzig (o. r.) –
und umgstürzte Bäume (u. l.) zeugen von der Wucht des Sturms Friederike. An der Bockwindmühle in Lumpzig
wurde die Königswelle beschädigt und ein Flügel ist gebrochen. Fotos: privat, Feuerwehr
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Die nächsten Ausgaben des Amtsblattes „DasAltenburger Land“
erscheinen am Samstag, 3. März 2018 und am Samstag, 24. März 2018.

Redaktionsschluss für dieAusgabe am3.März 2018 ist der 20. Februar 2018.
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Am 1. Januar 2019 beginnt die neue
Amtsperiode für die nach den Vor-
schriften des Gerichtsverfassungs-
gesetzes (GVG) zu wählenden Ju-
gendschöffen, die nunmehr fünf
Jahre dauert.
Das Verfahren zurWahl der Jugend-
schöffen wird in den §§ 28 – 58, so-
wie § 77 Gerichtsverfassungsgesetz
(GVG) und § 35 Jugendgerichtsge-
setz (JGG) geregelt.
Danach obliegt es den Jugendhilfe-
ausschüssen für die bei den Amts-
und Landgerichten benötigten Ju-
gendschöffen einheitliche Vor-
schlagslisten aufzustellen.
Durch den Präsidenten des Landge-
richtes wurde die Anzahl der Ju-
gendhauptschöffen und Jugend-
hilfsschöffen zum 1.2.2018 festge-
legt.
Die Aufstellung der Liste soll am 7.
Juni 2018 im Jugendhilfeausschuss
erfolgen.
Zuständig für die Entgegennahme
von Bewerbungen um das Jugend-
schöffenamt ist der Fachbereich So-
ziales, Jugend und Gesundheit des
LandratsamtesAltenburger Land.
Hier wird geprüft, ob die Bewerber
die vom Gesetz gestellten Anforde-
rungen an das Schöffenamt erfüllen.
Nach § 31 GVG kann das Ehrenamt
eines Schöffen nur von Deutschen
versehen werden.
Das GVG unterscheidet zwischen
Personen, die zum Schöffenamt un-
fähig sind (§ 32) und Personen, die
nicht zum Schöffenamt berufen
werden sollen (§§ 33 und 34).
Nach § 32 GVG sind unfähig zum
Amt des Schöffen:
Personen, die infolge Richter-•
spruchs die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter nicht be-
sitzen oder wegen einer vorsätzli-
chen Tat zu einer Freiheitsstrafe
von mehr als sechs Monaten ver-
urteilt sind.
Personen, gegen die ein Ermitt-•
lungsverfahren wegen einer Tat
schwebt, die den Verlust der Fä-
higkeit zur Bekleidung öffentli-
cher Ämter zur Folge haben kann.

Gemäß § 33 GVG sollen aus per-
sönlichen Gründen nicht berufen
werden:
Personen, die bei Beginn der•
Amtsperiode das 25. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben wür-
den.
Personen, die das 70. Lebensjahr•
vollendet haben oder es bis zum
Beginn der Amtsperiode vollen-
den würden.
Personen, die zur Zeit der Aufstel-•
lung der Vorschlagsliste nicht im
Landkreis Altenburger Land woh-
nen.
Personen, die wegen geistiger und•
körperlicher Gebrechen zu dem
Amt nicht geeignet sind.
Personen, die in Vermögensverfall•
geraten sind.

Gemäß § 34 GVG sollen aus beruf-
lichen Gründen nicht zu dem Amt

des Schöffen berufen werden:
Beamte, die jederzeit einstweilig•
in denWarte- oder Ruhestand ver-
setzt werden können.
Richter und Beamte der Staatsan-•
waltschaft, Notare und Rechtsan-
wälte.
gerichtliche Vollstreckungsbeam-•
te, Polizeivollzugsbeamte, Be-
dienstete des Strafvollzuges sowie
hauptamtliche Bewährungs- und
Gerichtshelfer.
Religionsdiener und Mitglieder•
solcher religiöser Vereinigungen,
die satzungsgemäß zum gemein-
samen Leben verpflichtet sind.

Weiterhin sollen auch Personen
nicht zum Schöffenamt berufen wer-
den, die als hauptamtliche oder inof-
fizielle Mitarbeiter des Staatssicher-
heitsdienstes der ehemaligen DDR
im Sinne von § 6Absatz 4 des Stasi-
Unterlagengesetzes vom 20.12.1991
tätig waren.
Die als Jugendschöffen zu wählen-
den Personen sollen erzieherisch
befähigt und in der Jugenderzie-
hung erfahren sein. Diese Eignung
kann sich aus beruflicher sowie aus
ehrenamtlicher oder privater Erfah-
rung im Umgang mit Jugendlichen
ergeben.
Für die Aufnahme in die Vor-
schlagsliste bedarf es der Zustim-
mung von zwei Dritteln der stimm-
berechtigten Mitglieder des Jugend-
hilfeausschusses.
Die Vorschlagsliste wird für die
Dauer einer Woche im Landratsamt
Altenburger Land, in Altenburg,
Lindenaustraße 9, zur öffentlichen
Einsicht ausgelegt. In dieser Frist
kann gegen die Vorschlagsliste
schriftlich oder zu Protokoll Ein-
spruch erhoben werden.
Nach dem Ende der Auslegung
wird sie an den zuständigen Rich-
ter beim Amtsgericht Altenburg
übersandt.
Beim Amtsgericht tritt in der Zeit
vom 16. September 2018 bis zum
15. Oktober 2018 ein Wahlgremi-
um zusammen, das aus dem zu-
ständigen Richter als Vorsitzenden,
einem Verwaltungsbeamten und
zehn Vertrauenspersonen (gewählt
aus Einwohnern des Amtsgerichts-
bezirkes) als Beisitzern besteht.
In einer nichtöffentlichen Sitzung
desWahlausschusses werden mit ei-
ner Mehrheit von zwei Dritteln der
Stimmen für die nächsten fünf Ge-
schäftsjahre die erforderlichen Ju-
gendschöffen für die Jugendschöf-
fengerichte und Jugendstrafkam-
mern gewählt.
Die Bewerbung zum Jugendschöf-
fenamt erfolgt mittels „Erklärung
zurAufnahme in die Vorschlagsliste
für die Wahl zum Jugendschöffen.“
Diese sollte bis zum 15.April 2018
beim Landratsamt Altenburger
Land, Fachbereich Soziales, Jugend
und Gesundheit vorliegen.
Für Rückfragen steht IhnenAntonia
Kittel (Tel. 03447 586-576) zur Ver-
fügung.

Öffentliche Bekanntmachung
Vorbereitung der Jugendschöffenwahl für dieWahlperiode vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2023

Interessenbekundung als Jugendschöffin/Jugendschöffe

Erklärungen zurAufnahme in die Vorschlagsliste für dieWahl als Jugendschöffin/Jugendschöffe

Ich interessiere mich für die Tätigkeit als Jugendschöffin/Jugendschöffe und bitte um die Aufnahme in die
Vorschlagsliste des Jugendhilfeausschusses für die Jugendschöffenwahl 2018.
(Hinweis: Jugendschöffen und Jugendhilfsschöffen sollen erzieherisch befähigt und in der Jugenderziehung erfahren sein. Die gesetzlichen
Anforderungen sind nicht zwingend an bestimmte Berufsgruppen gebunden. Anhaltspunkte für die geforderte jugenderzieherische Erfahrung
können sich z. B. ergeben aus länger andauernder beruflicher oder ehrenamtlicher Betätigung im Bereich von Jugendverbänden und Jugend-
hilfe- und Jugendfreizeiteinrichtungen, im schulischen Bereich sowie im Rahmen privater Erziehungs- und Betreuungstätigkeit.)

MeineAngaben teile ich wie folgt mit:
(Bitte vollständig ausfüllen!)

Familienname: ___________________________ Vorname: ___________________________

Geburtsname (falls abweichend vom Familiennamen): ___________________________

Geburtstag: __ __ . __ __. 19 __ __

Geburtsort: ___________________________

Beruf: ___________________________

Anschrift: ___________________________

Telefonnummer: ___________________________

Mir ist bekannt, dass nach § 32 des Gerichtsverfassungsgesetzes folgende Personen zum Schöffenamt un-
fähig sind, nämlich:
1. Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzen
oder wegen einer vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt sind;
2. Personen, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat schwebt, die den Verlust der Fähigkeit
zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben kann.

Hierzu gebe ich folgende Erklärung ab:
Die vorbenannten Tatbestände, die zur Unfähigkeit für das Schöffenamt führen, liegen bei meiner Person nicht
vor. Ich bin mit der Einholung einer unbeschränkten Auskunft aus dem Bundeszentralregister für Zwecke der
Rechtspflege (§ 41Abs. 1Nr. 1BZRG) durch das für die Schöffenwahl zuständigeGericht einverstanden.
Mir ist bekannt, dass nach § 44 a des Deutschen Richtergesetzes nicht zu demAmt eines ehrenamtlichen Richters
berufenwerden soll, wer
1. gegen dieGrundsätze derMenschlichkeit oder der Rechtsstaatlichkeit verstoßen hat oder
2.wegen einer Tätigkeit als hauptamtlicher oder inoffiziellerMitarbeiter des Staatssicherheitsdienstes der ehema-
ligen Deutschen Demokratischen Republik im Sinne des § 6Abs. 4 des Stasi-Unterlagen-Gesetzes (StUG) in der
Fassung vom 18. Februar 2007 (BGBl. I S. 162) oder als diesen Mitarbeitern nach § 6Abs. 5 StUG gleichstellte
Person für dasAmt eines ehrenamtlichenRichters nicht geeignet ist.

Hierzu gebe ich folgende Erklärung ab:
Ich habe nicht gegen dieGrundsätze derMenschlichkeit oder der Rechtsstaatlichkeit verstoßen.

Ich versichere hiermit, dass ich niemals in einem offiziellenArbeits- oder Dienstverhältnis des Staatssicherheits-
dienstes der ehemaligen DDR gestanden habe, niemals Offizier im besonderen Einsatz war (HauptamtlicherMit-
arbeiter), mich niemals zur Lieferung von Informationen an den Staatssicherheitsdienst bereit erklärt habe (Inoffi-
zielle Mitarbeiter), niemals zu den Personen gehört habe, die gegenüber Mitarbeitern des Staatssicherheitsdiens-
tes hinsichtlich deren Tätigkeit für den Staatssicherheitsdienst rechtlich oder faktisch weisungsbefugt waren und
niemals inoffizieller Mitarbeiter des Arbeitsgebietes I der Kriminalpolizei der Volkspolizei war. Ich bin mit der
Einholung der erforderlichen Auskünfte bei der Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheits-
dienstes der ehemaligenDDReinverstanden.

Ich binmir bewusst, dass Schöffen als ehrenamtliche Richter einer Pflicht zur besonderenVerfassungstreue unter-
liegen. Ich erkläre, dass ichmich zur freiheitlich demokratischenGrundordnung der Bundesrepublik Deutschland
bekenne und dieGrundentscheidungen derVerfassung anerkenne.“

Die Richtigkeit der vorstehend gemachtenAngaben und Erklärungen bestätige ich noch einmal ausdrücklich mit
meinerUnterschrift.

Ort: ___________________________ Datum: __________________________

Unterschrift: ___________________________ Hinweis:DieAusübung mehrerer Schöffenämter ist nicht möglich.

LandratsamtAltenburger Land
Fachbereich Soziales, Jugend und Gesundheit
Antonia Kittel
Theaterplatz 7/8
04600Altenburg

Unter www.altenburgerland.de
können Sie rund um die Uhr die
Online-Angebote der Kreisverwal-

tung des Landkreises Altenburger
Land nutzen, um sich auf Ihren Be-
hördenbesuch vorzubereiten.

Online-Service der Kreisverwaltung
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Am 11. Januar 2018 wurde durch die
Verbandsräte in der 108. öffentlichen
Verbandsversammlung mit
Beschluss-Nr. 04/2018 die 1. Än-
derungssatzung der Gebühren-
satzung zur Wasserbenutzungs-
satzung des Zweckverbandes
Wasserversorgung und Abwasser-
entsorgung Altenburger Land (GS-
WBS) beschlossen.

Das Landratsamt, Fachdienst Kom-
munalaufsicht, Altenburger Land hat
die 1. Änderungssatzung der
Gebührensatzung zur Wasserbe-
nutzungssatzung des Zweckverban-

des Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung Altenburger Land
am 18. Januar 2018 rechtsauf-
sichtlich genehmigt.
Hiermit wird die 1. Än-
derungssatzung der Gebühren-
satzung zur Wasserbenutzungs-
satzung des Zweckverbandes
Wasserversorgung und Abwasser-
entsorgung Altenburger Land (GS-
WBS) bekannt gemacht.

Nobitz/OTWilchwitz,
den 22. Januar 2018
gez.Melzer Siegel
Verbandsvorsitzender

Zweckverband
Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung
Altenburger Land
Nobitz

Die Gebührensatzung zur Wasser-
benutzungssatzung des Zweckver-
bandes Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung Altenburger Land
(GB-WBS) vom 05. April 2016
(veröffentlicht im Amtsblatt des
Landkreises Altenburger Land Nr.
6/2016 am 07. Mai 2016) wird wie
folgt geändert:

§ 1Änderungen
§ 7 Abrechnung, Fälligkeit, Vor-
auszahlung – wird der Absatz 2
durch folgende Formulierung
geändert
(2)Auf dieGebührenschuld sind zum
15.03., 15.04., 15.05., 15.06., 15.07,
15.08., 15.09., 15.10., 15.11. und
15.12. jeden Jahres Vorauszahlungen
in Höhe von insgesamt drei Viertel
der Jahresabrechnung des Vorjahres
zu leisten. Fehlt eine solche Vor-
jahresberechnung, so setzt der
Zweckverband die Höhe der Vor-
auszahlungen unter Schätzung des
Jahresgesamtverbrauches fest.

§ 2 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer
Bekanntmachung inKraft.

Ausfertigungsvermerk:
Nobitz/OTWilchwitz,
den 22. Januar 2018
gez.Melzer Siegel
Verbandsvorsitzender
Zweckverband
Wasserversorgung
undAbwasserentsorgung
Altenburger Land
Nobitz

Öffentliche Bekanntmachung
1.ÄnderungderGebührensatzungzurWasserbenutzungssatzungdesZweckverbandesWasserversorgungundAbwasserentsorgungAltenburgerLand (GS-WBS)vom22. Januar2018

Am 11. Januar 2018 wurde durch
die Verbandsräte in der 108. öf-
fentlichen Verbandsversammlung
mit Beschluss-Nr. 03/2018 die
Beitrags- und Gebührensatzung
zur Entwässerungssatzung des
Zweckverbandes Wasserversor-
gung und Abwasserentsorgung Al-
tenburger Land (BGS-EWS)
beschlossen.
Das Landratsamt, Fachdienst
Kommunalaufsicht, Altenburger
Land hat die Beitrags- und
Gebührensatzung zur Ent-
wässerungssatzung des Zweckver-
bandes Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung Altenburger
Land (BGS-EWS) am 06. Februar
2018 rechtsaufsichtlich genehmigt.
Hiermit wird die Beitrags- und
Gebührensatzung
zur Entwässerungssatzung des
Zweckverbandes Wasserversor-
gung und Abwasserentsorgung Al-
tenburger Land (BGS-EWS)
bekannt gemacht.

Nobitz/OTWilchwitz,
den 07. Februar 2018
gez. Melzer
Siegel
Verbandsvorsitzender
Zweckverband
Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung
Altenburger Land
Nobitz

Aufgrund der §§ 2, 7, 7b, 12, 14
und § 21 a Abs. 4 des Thüringer
Kommuna l abgabenge s e t z e s
(ThürKAG) erlässt der Zweckver-
band Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung Altenburger
Land folgende Satzung:

§ 1Abgabenerhebung
Der Zweckverband erhebt nach
Maßgabe dieser Satzung:
1. Beiträge zur Deckung des
Aufwandes für die
Herstellung/Anschaffung der öf-

fentlichen Entwässerungseinrich-
tung (Herstellungsbeiträge/ An-
schaffungsbeiträge),
2. Benutzungsgebühren (Grundge-
bühren, Einleitungsgebühren und
Beseitigungsgebühren) für die Be-
nutzung der öffentlichen Ent-
wässerungseinrichtung (öffentliche
Kanalisation und/ oder zentrale
Kläranlage und/ oder Fäkal-
schlammbeseitigung),
3. Kosten für Grundstücksan-
schlüsse, soweit sie nicht Teil der
öffentlichen Entwässerungsein-
richtung sind.

§ 2 Beitragstatbestand
Der Beitrag wird für
1. bebaute, bebaubare oder
gewerblich genutzte oder
gewerblich nutzbare sowie für
solche Grundstücke erhoben, auf
denen Abwasser anfällt, wenn für
sie nach § 4 EWS ein Recht zum
Anschluss an die Entwässerungs-
einrichtung besteht.
2. Grundstücke, die an die Ent-
wässerungseinrichtung tatsächlich
angeschlossen sind, erhoben.
3. Grundstücke, die aufgrund einer
Sondervereinbarung nach § 7
EWS an die Entwässerungsein-
richtung angeschlossen werden,
erhoben.

§ 3 Entstehen der Beitragspflicht
Die Beitragspflicht entsteht im
Falle
1. des § 2 Nummer 1, sobald das
Grundstück an die Entwässerungs-
einrichtung angeschlossen bzw. im
Falle der Kostenspaltung nach § 6
an die Teileinrichtung angeschlos-
sen werden kann,
2. des § 2 Nummer 2, sobald das
Grundstück an die Entwässe-
rungseinrichtung bzw. im Falle
der Kostenspaltung nach § 6 an
die Teileinrichtung angeschlossen
ist,
3. des § 2 Nummer 3, mit Ab-
schluss der Sondervereinbarung.

Abweichend von Satz 1 entsteht
die sachliche Beitragspflicht
1. für unbebaute Grundstücke,
sobald und soweit das Grundstück
bebaut und tatsächlich angeschlos-
sen wird,
2. für bebaute Grundstücke in
Höhe der Differenz, die sich aus
tatsächlicher und zulässiger Be-
bauung ergibt, erst soweit und
sobald die tatsächliche Bebauung
erweitert wird,
3. für bebaute Grundstücke nicht,
soweit und solange das Grund-
stück die durchschnittliche Grund-
stücksfläche im Verteilungsgebiet
der Einrichtung des Aufgaben-
trägers um mehr als 30 von Hun-
dert (Grenzwert) übersteigt.
a) Die durchschnittliche Grund-
stücksfläche für Grundstücke, die
vorwiegendWohnzwecken dienen,
beträgt 1.141 m². Hieraus ergibt
sich ein Grenzwert von 1.483 m².
b) Die durchschnittliche Grund-
stücksfläche für sonstige Grund-
stücke beträgt 2.533 m². Hieraus
ergibt sich ein Grenzwert von
3.293 m².
c) Die durchschnittliche Grund-
stücksfläche für gewerbliche
Grundstücke beträgt 7.607 m².
Hieraus ergibt sich ein Grenzwert
von 9.889 m².
Ziffer 3 gilt nicht für die tatsäch-
lich bebaute Fläche.

§ 4 Beitragspflichtiger
(1) Beitragspflichtiger ist, wer im
Zeitpunkt der Bekanntgabe des
Beitragsbescheides Eigentümer
des Grundstücks, Erb-
bauberechtigter oder Inhaber eines
dinglichen Nutzungsrechts im
Sinne des Artikels 233 § 4 des Ein-
führungsgesetzes zum Bürger-
lichen Gesetzbuch (EGBGB) ist.
(2) Soweit der Beitragspflichtige
der Eigentümer oder der Erb-
bauberechtigte eines Grundstücks
ist und dieser nicht im Grundbuch
eingetragen ist oder sonst die

Eigentums- oder Berechti-
gungslage ungeklärt ist, so ist der-
jenige beitragspflichtig, der im
Zeitpunkt des Entstehens der
Beitragspflicht der Besitzer des
betroffenen Grundstücks ist. Bei
einer Mehrheit von Besitzern ist
jeder entsprechend der Höhe
seines Anteils am Mitbesitz zur
Abgabe verpflichtet.
(3) Mehrere Beitragspflichtige
sind Gesamtschuldner, bei Woh-
nungs- und Teileigentum sind die
einzelnen Wohnungs- und Teil-
eigentümer nur entsprechend
ihrem Miteigentumsanteil beitrags-
pflichtig.

§ 5 Beitragsmaßstab
(1) Der Beitrag wird nach der
gewichteten Grundstücksfläche
(Produkt aus Grundstücksfläche
und dem Nutzungsfaktor) berech-
net.
(2) Als Grundstücksfläche gilt:
a) bei Grundstücken im Bereich
eines Bebauungsplanes die Fläche,
die der Ermittlung der zulässigen
Nutzung zugrunde zu legen ist,
b) bei Grundstücken außerhalb des
Geltungsbereiches eines Bebau-
ungsplanes,
aa) die gänzlich im unbeplanten
Innenbereich (§ 34 Baugesetzbuch
- BauGB) liegen, grundsätzlich die
gesamte Fläche des Buchgrund-
stücks
bb) die sich vom Innenbereich
über die Grenzen des Bebau-
ungszusammenhanges hinaus in
denAußenbereich erstrecken
1. soweit sie an eine Er-
schließungsanlage angrenzen, die
Fläche zwischen der gemein-
samen Grenze der Grundstücke
mit der Erschließungsanlage und
einer der ortsüblichen Bebauung
entsprechenden Grundstückstiefe
(Tiefenbegrenzung); Grundstück-
steile, die lediglich die
wegemäßige Verbindung zur Er-
schließungsanlage herstellen,

bleiben bei der Bestimmung der
Grundstückstiefe unberücksich-
tigt. Diese beträgt in den Mit-
gliedsgemeinden:

Gößnitz 40 m
Lucka 30 m
Nobitz 30 m
Frohnsdorf 50 m
Jückelberg 45 m
Langenleuba-Niederhain 50 m
Ziegelheim 40 m
Rositz 35 m
Kriebitzsch 40 m
Monstab 35 m
Lödla 30 m
Heyersdorf 60 m
Ponitz 45 m
Windischleuba 40 m
Altkirchen 60 m
Dobitschen 55 m
Drogen 40 m
Göhren 35 m
Lumpzig 55 m
Mehna 45 m
Starkenberg 40 m
Fockendorf 25 m
Gerstenberg 35 m
Haselbach 30 m
Treben 40 m

2. soweit sie nicht an eine Er-
schließungsanlage angrenzen, die
Fläche zwischen der Grund-
stücksgrenze, die der Er-
schließungsanlage zugewandt ist
und einer der ortsüblichen Bebau-
ung entsprechenden Grundstücks-
tiefe (Tiefenbegrenzung). Diese
beträgt in den Mitgliedsgemein-
den:

siehe (2) bb) 1.

Überschreitet die beitragsrechtlich
relevante tatsächliche Nutzung die
Abstände nach den Ziffern 1. und
2., so fällt die Linie zusammen mit
der hinteren Grenze der tatsäch-
lichen Nutzung.

- Fortsetzung auf Seite 4 -

Öffentliche Bekanntmachung
derBeitrags- undGebührensatzungzurEntwässerungssatzungdesZweckverbandesWasserversorgungundAbwasserentsorgungAltenburgerLand (BGS-EWS)vom7.Februar2018

Die 26. Sitzung des Kreistages des
Landkreises Altenburger Land
findet am Mittwoch, dem 07.
März 2018, 17:00 Uhr, im
LandratsamtAltenburger Land, Lin-
denaustraße 9, 04600 Altenburg,
Landschaftssaal statt.

Tagesordnung –Öffentlicher Teil:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift
über die 25. Sitzung am 06.
Dezember 2017

3.Verschiedenes

3.1. Informationen der Landrätin
3.1.1. Informationen zumModell-
vorhaben Landesprogramm soli-
darisches Zusammenleben der Ge-
nerationen (LSZ) imAltenburger
Land undAufbau einer integrierten
Sozialplanung im Landkreis
3.1.2. Jahresbericht des Beirates für
Migration und Integration
3.1.3. Informationen betr. KT-
Beschluss Nr. 243 - Zwischenstand
der Prüfung zurAufhebung der
Schulbezirke im LandkreisAlten-
burger Land

3.2.Anfragen aus demKreistag
4. Haushaltssatzung undHaushalts-
plan des LandkreisesAltenburger
Land für das Haushaltsjahr 2018

5. Finanzplan des LandkreisesAl-
tenburger Land für den Finanz-
planzeitraum 2017 bis 2021

6. Feststellung der Jahresrechnung
2016, Ergebnisverwendung sowie
Entlastung derWerkleitung des
DienstleistungsbetriebesAbfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei
des LandkreisesAltenburger Land

7. 2. Änderungssatzung zur Haupt-

satzung des LandkreisesAlten-
burger Land

8. Änderung des Gesellschaftsver-
trages derMitteldeutschen
VerkehrsverbundGmbH (MDV)
9. Übertragung der Entscheidungs-
kompetenz für dieVergabe des
Loses 26 –Außenanlagen amEr-
weiterungsbau Roman-Herzog-
Gymnasium, Staatliches Gymna-
sium in Schmölln

10. Voraussetzungen,Anwendungen
und Beantragung des Sozial-
passes im LandkreisAltenburger

Land
11. Berufung eines sachkundigen
Bürgers in den ausschuss für
Wirtschaft, Umwelt und Bau

12. Entsendung einesMitgliedes in
den Beirat fürMigration und In-
tegration des LandkreisesAl-
tenburger Land

13.Wahl eines stellvertretenden
Mitgliedes in den Jugendhil-
feausschusses

14. Schulbezogene Jugendareit
(Vorlage der Fraktion DIE
LINKE)

Öffentliche Bekanntmachung
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c) bei bebauten Grundstücken im
Außenbereich (§ 35 BauGB) die
Grundfläche der an die Abwasser-
anlage angeschlossenen Bau-
lichkeiten geteilt durch die Grund-
flächenzahl 0,2, höchstens jedoch
die tatsächliche Grundstücks-
fläche. Die ermittelte Fläche wird
diesen Baulichkeiten dergestalt zu-
geordnet, dass ihre Grenzen je-
weils im gleichen Abstand von den
Außenwänden der Baulichkeiten
verlaufen. Bei einer Überschrei-
tung der Grundstücksgrenze durch
diese Zuordnung erfolgt eine
gleichmäßige Flächenergänzung
auf dem Grundstück.
d) bei Grundstücken, für die im
Bebauungsplan die Nutzung als
Sportplatz, Friedhof oder Klein-
garten im Sinne des Bundesklein-
gartengesetzes festgelegt ist, oder
die innerhalb eines im Zusammen-
hang bebauten Ortsteils (§ 34
BauGB) tatsächlich so genutzt
werden, die Grundfläche der an die
Abwasseranlage angeschlossenen
Baulichkeiten geteilt durch die
Grundflächenzahl 0,2, höchstens
jedoch die tatsächliche Grund-
stücksfläche. Die ermittelte Fläche
wird diesen Baulichkeiten
dergestalt zugeordnet, dass ihre
Grenzen jeweils im gleichen Ab-
stand von den Außenwänden der
Baulichkeiten verlaufen. Bei einer
Überschreitung der Grundstücks-
grenze durch diese Zuordnung er-
folgt eine gleichmäßige Flächen-
ergänzung auf dem Grundstück.
(3) Der Nutzungsfaktor beträgt:
a) bei Grundstücken, die in einer
der baulichen oder gewerblichen
Nutzung vergleichbaren Weise
genutzt werden können (z.B.
Friedhöfe, Sportanlagen, Cam-
pingplätze, Freibäder, Stellplätze
oder Dauerkleingärten) oder unter-
geordnet bebaut oder untergeord-
net gewerblich genutzt sind, 1,0.
b) bei Grundstücken mit einer Be-
baubarkeit mit einem Vollgeschoss
1,0. Für jedes weitere Vollgeschoss
wird der Faktor um 0,5 erhöht.
(4) Für die Zahl der Vollgeschosse
im Sinne vonAbsatz 3 gilt:
a) die im Bebauungsplan festgeset-
zte höchstzulässige Zahl der
Vollgeschosse,
b) soweit der Bebauungsplan statt
der Vollgeschosszahl eine Bau-
massenzahl ausweist, die Bau-
massenzahl geteilt durch 3,5;
Bruchzahlen werden dabei bis ein-
schließlich 0,4 auf die vorausge-
hende volle Zahl abgerundet und
solche über 0,4 auf die nächstfol-
gende volle Zahl aufgerundet,
c) soweit kein Bebauungsplan
besteht oder in dem Bebauungs-
plan weder die Zahl der
Vollgeschosse noch die Bau-
massenzahl bestimmt sind, die
Zahl der nach der näheren Umge-
bung überwiegend vorhandenen
Bebauung zulässigen Vollgeschos-
se,
d) die Zahl der tatsächlichen
Vollgeschosse, sofern diese Zahl
höher ist als die nach demAbsatz 4
Buchstabe a) bis c) ermittelte Zahl.
e) soweit Grundstücke im Außen-
bereich liegen (§ 35 BauGB), die
Zahl der genehmigten Voll-
geschosse. Weist das Grundstück
keine genehmigte Bebauung auf
oder überschreitet die vorhandene
Bebauung die genehmigte Bebau-
ung, ist die Zahl der Vollgeschosse
der vorhandenen Bebauung
maßgeblich.
(5) Vollgeschosse sind Geschosse,
deren Deckenoberkante im Mittel

mehr als 1,40 m über die Gelän-
deoberfläche hinausragt und die
über mindestens zwei Drittel ihrer
Grundfläche eine lichte Höhe von
mindestens 2,00 m haben.
Vollgeschosse sind auch Geschos-
se mit einer geringeren lichten
Höhe, soweit darin Aufent-
haltsräume i.S.d. § 2 Abs. 5 Thür-
BO errichtet sind oder errichtet
werden können.
Soweit für ein Grundstück keine
Baumassenzahl festgesetzt ist,
ergibt sich die Geschosszahl bei
Bauwerken mit Vollgeschossen,
die höher als 3,5 Meter sind und
bei Gebäuden ohne Vollgeschoss-
aufteilung durch Teilung der tat-
sächlich vorhandenen Baumasse
mit der tatsächlich überbauten
Grundstücksfläche und nochma-
liger Teilung des Ergebnisses
durch 3,5. Bruchzahlen werden
entsprechend Absatz 4 Buchstabe
b) gerundet.

§ 6 Kostenspaltung
Der Beitrag wird für
1. das Kanalnetz sowie Hausan-
schlüsse im öffentlichen Verkehrs-
raum
2. Verbindungssammler
3. Kläranlagen
gesondert und in beliebiger Rei-
henfolge erhoben.

§ 7 Beitragssatz
1. Der Abwasserbeitrag für
Volleinleiter setzt sich im Falle des
§ 6 Nummern 1 und 2 wie folgt
zusammen:
0,58 Euro/m² gewichtete Grund-
stücksfläche
2. Der Abwasserbeitrag für
Volleinleiter setzt sich im Falle des
§ 6 Nummer 3 wie folgt zusam-
men:
0,24 Euro/m² gewichtete Grund-
stücksfläche
3. DerAbwasserbeitrag für Teilein-
leiter setzt sich im Falle des § 6
Nummer 1 wie folgt zusammen:
0,43 Euro/m² gewichtete Grund-
stücksfläche
4. DerAbwasserbeitrag für Teilein-
leiter und Direkteinleiter setzt sich
im Falle des § 6 Nummer 3 wie
folgt zusammen:
0,19 Euro/m² gewichtete Grund-
stücksfläche

§ 8 Fälligkeit
Der Beitrag wird drei Monate nach
Bekanntgabe des Beitragsbeschei-
des fällig. Soweit mit der Beitrags-
festsetzung (Festsetzungsbescheid)
nicht zugleich die Zahlungsauf-
forderung (Leistungsbescheid) er-
folgt, wird der Beitrag drei Monate
nach Bekanntgabe der Zahlungs-
aufforderung fällig.

§ 9 Stundung
(1) Der Beitrag für bebaute,
gewerblich genutzte Grundstücke
wird auf Antrag zinslos gestundet,
soweit und solange der Eigentümer
nachweist, dass
1. das Verhältnis der genutzten
Grundstücksfläche zu der nicht
genutzten Grundstücksfläche das
Verhältnis 1 : 3 überschreitet und
2. die nicht genutzten
Grundstücksteile nicht zu
wirtschaftlich zumutbaren Bedin-
gungen veräußert werden können.

Die Stundung wird auf die Grund-
stücksfläche begrenzt, die über das
in Satz 1 Nr. 1 genannte Verhältnis
hinaus geht.

(2) Der Beitrag wird auf Antrag
solange zinslos gestundet, wie
Grundstücke als Kleingärten im

Sinne des Bundeskleingartengeset-
zes vom 28. Februar 1983 (BGBl. I
S. 210) in der jeweils geltenden
Fassung genutzt werden und der
Beitragspflichtige nachweist, dass
die darauf befindlichen Gebäude
nicht zum dauerhaften Wohnen
geeignet sind oder für gewerbliche
Zwecke genutzt werden.

(3) Der Beitrag wird auf Antrag
zinslos gestundet, soweit und so
lange Grundstücke als Friedhof
genutzt werden.

(4) Der Beitrag wird auf Antrag
zinslos gestundet, soweit und
solange Grundstücke mit Kirchen
bebaut sind, die zur Religions-
ausübung genutzt werden, soweit
diese nicht tatsächlich an die Ent-
wässerungseinrichtung angeschlos-
sen sind.

(5) Gemäß § 21 a Abs. 4 ThürK-
AG werden Beiträge, die bis zum
31. Dezember 2004 bereits ent-
standen sind, in den Fällen des § 7
Abs. 7 ThürKAG zinslos gestun-
det. Bereits gezahlte Beiträge wer-
den auf Antrag an den Grund-
stückseigentümer, Erbbauberech-
tigten oder Inhaber eines
dringlichen Nutzungsrechts im
Sinne des Artikels 233 § 4 des
Einführungsgesetzes zum Bürger-
lichen Gesetzbuch (EGBGB) zum
01. Januar 2005 unverzinst
zurückgezahlt und zinslos gestun-
det. Die Stundung erfolgt bis zum
Zeitpunkt, in dem die
Beitragspflicht nach § 7 Abs. 7
ThürKAG entstehen würde.

§ 10Ablösung, Vorauszahlung
(1) Der Beitrag kann vor dem
Entstehen der Beitragspflicht
abgelöst werden. Der Ablösungs-
betrag richtet sich nach der voraus-
sichtlichen Höhe des Beitrags. Ein
Rechtsanspruch auf Ablösung
besteht nicht. Die Ablösung erfolgt
durch Vereinbarung zwischen dem
Zweckverband und dem Beitrags-
pflichtigen.
(2) Vorauszahlungen können nach
Maßgabe der rechtlichen Voraus-
setzungen erhoben werden. § 8 gilt
entsprechend.

§ 11 Erstattung der Kosten für
Grundstücksanschlüsse

(1) DieAufwendungen für die Her-
stellung, Anschaffung, Verbes-
serung, Erneuerung, Veränderung,
und Beseitigung sowie für die Un-
terhaltung des Teils der Grund-
stücksanschlüsse sind, soweit diese
nicht nach § 1 Abs. 3 EWS Be-
standteil der Entwässerungsanlage
sind, dem Zweckverband in der
jeweils tatsächlich entstandenen
Höhe zu erstatten.
(2) Der Erstattungsanspruch
entsteht mit Abschluss der jeweili-
gen Maßnahme. Schuldner ist, wer
im Zeitpunkt des Entstehens des
Erstattungsanspruchs Eigentümer
des Grundstücks oder Erb-
bauberechtigter ist. § 8 gilt ent-
sprechend.

§ 12 Gebührenerhebung
Der Zweckverband erhebt für die
Benutzung der Entwässerungsein-
richtung von nicht an die leitungs-
gebundene Entwässerungsanlage
anschließbaren, aber entsorgten
Grundstücken Beseitigungsge-
bühren. Der ZAL erhebt für die Be-
nutzung der Entwässerungseinrich-
tung von an die leitungsgebundene
Entwässerungsanlage anschließba-
ren Grundstücken Grund- und Ein-
leitungsgebühren (Volleinleiter)

bzw. von an die leitungsgebundene
Entwässerungsanlage angeschlos-
senen Grundstücken, die gem. § 9
Abs. 2 EWS über eine Grundstücks-
kläranlage verfügen müssen,
Grund-, Einleitungs- und Beseiti-
gungsgebühren (Teileinleiter).

§ 13 Grundgebühr
(1) Die Grundgebühr wird bei
Grundstücken die an die leitungs-
gebundene Entwässerungsanlage
anschließbar bzw. angeschlossen
sind nach dem Nenndurchfluss
(Qn) der verwendeten Wasserzäh-
ler berechnet. Befinden sich auf
einem Grundstück nicht nur
vorübergehend mehrere Wasseran-
schlüsse, so wird die Grundgebühr
nach der Summe des Nenndurch-
flusses der einzelnen Wasserzähler
berechnet. Soweit Wasserzähler
nicht eingebaut sind, wird der
Nenndurchfluss geschätzt, der
nötig wäre, um die mögliche
Wasserentnahme messen zu kön-
nen.

(2) Die Grundgebühr beträgt in
Abhängigkeit des Nenndurch-
flusses (Qn)/ Dauerdurchfluss (Q3)
der verwendetenWasserzähler

- für Volleinleiter:

120,00 Euro/Jahr bei
Qn ≤ 2,5 m³/h / Q3 ≤ 4 m³/h
288,00 Euro/Jahr bei
Qn ≤ 6,0 m³/h / Q3 ≤ 10 m³/h
480,00 Euro/Jahr bei
Qn ≤ 10,0 m³/h / Q3 ≤ 16 m³/h
720,00 Euro/Jahr bei
Qn ≤ 15,0 m³/h / Q3 ≤ 25 m³/h
1.200,00 Euro/Jahr bei
Qn ≤ 25,0 m³/h / Q3 ≤ 40 m³/h
1.920,00 Euro/Jahr bei
Qn ≤ 40,0 m³/h / Q3 ≤ 63 m³/h
2.880,00 Euro/Jahr bei
Qn ≤ 60,0 m³/h / Q3 ≤ 100 m³/h
4.800,00 Euro/Jahr bei
Qn ≤ 100,0 m³/h / Q3 ≤ 160 m³/h
7.200,00 Euro/Jahr bei
Qn ≤ 150,0 m³/h / Q3 ≤ 250 m³/h

Wird bei Grundstücken vor Ein-
leitung der Abwässer in die Ent-
wässerungsanlage eine Vorklärung
oder sonstige Vorbehandlung der
Abwässer auf dem Grundstück ver-
langt, so beträgt die ermäßigte
Grundgebühr

- für Teileinleiter

73,50 Euro/Jahr bei
Qn ≤ 2,5 m³/h / Q3 ≤ 4 m³/h
176,40 Euro/Jahr bei
Qn ≤ 6,0 m³/h / Q3 ≤ 10 m³/h
294,00 Euro/Jahr bei
Qn ≤ 10,0 m³/h / Q3 ≤ 16 m³/h
441,00 Euro/Jahr bei
Qn ≤ 15,0 m³/h / Q3 ≤ 25 m³/h
735,00 Euro/Jahr bei
Qn ≤ 25,0 m³/h / Q3 ≤ 40 m³/h
1.176,00 Euro/Jahr bei
Qn ≤ 40,0 m³/h / Q3 ≤ 63 m³/h
1.764,00 Euro/Jahr bei
Qn ≤ 60,0 m³/h / Q3 ≤ 100 m³/h
2.940,00 Euro/Jahr bei
Qn ≤ 100,0 m³/h / Q3 ≤ 160 m³/h
4.410,00 Euro/Jahr bei
Qn ≤ 150,0 m³/h / Q3 ≤ 250 m³/h

§ 14 Einleitungsgebühr
(1) Die Einleitungsgebühr wird
nach Maßgabe der nachfolgenden
Absätze nach der Menge der Ab-
wässer die der Entwässerungsein-
richtung von den angeschlossenen
Grundstücken zugeführt werden
und der Fläche von welcher
Niederschlagswasser eingeleitet
wird berechnet.
(2) Die Gebühr beträgt für Vollein-
leiter 2,85 €/m³Abwasser.

(3) Als Abwassermenge gelten die
dem Grundstück aus der öf-
fentlichen Wasserversorgungsan-
lage zugeführten Wassermengen
und die auf dem Grundstück
gewonnenen Wassermengen
(E igengewinnungsan lagen) ,
abzüglich der nachweislich auf
dem Grundstück verbrauchten oder
zurückgehaltenen Wassermengen,
die nicht in die öffentliche Ab-
wasserbeseitigungsanlage gelan-
gen.
Der Nachweis der verbrauchten
und der zurückgehaltenen Wasser-
mengen obliegt dem Gebühren-
pflichtigen.
Der Nachweis ist erbracht, wenn
eine eichrechtliche zugelassene
Zähleinrichtung durch den Zweck-
verband zusätzlich installiert ist,
die die Wassermengen ermittelt,
die nicht in die öffentliche Ab-
wasserbeseitigungsanlage gelan-
gen insbesondere zur Bewässerung
von Gartenflächen. Die Kosten für
die Anschaffung, Installation und
den Betrieb sowie sonstigen
Mehraufwand für die zusätzliche
Zählerstandserfassung und die Ver-
rechnung trägt der Benutzer.
Zur Ermittlung der Wassermengen
aus Eigengewinnungsanlagen kann
der ZAL die Installation von
Wasserzählern verlangen. Die
dabei entstehenden Kosten trägt
der Gebührenpflichtige.
Für das Wasser, das für den Bau
von Eigenheimen und betrieb-
lichen Anlagen gebraucht wird,
muss bis zur Fertigstellung auf
Antrag und mit Nachweis keine
Abwassergebühr entrichtet wer-
den.
Bei Betrieben, bei denen
Trinkwasser direkt in das Produkt
eingeht bzw. beim technologischen
Verfahren verbraucht wird, ist ein
Abzug der verbrauchten Trink-
wassermenge auf Antrag möglich.
Der Antrag ist schriftlich mit den
entsprechenden Nachweisen bis
zum 30. November des jeweiligen
Jahres beim Zweckverband zu
stellen. Der Nachweis der ver-
brauchten und der zurückgehalte-
nen Wassermenge obliegt dem
Gebührenpflichtigen.
Bei landwirtschaftlichen Betrieben
mit Viehhaltung gilt für jedes
Stück Großvieh (lt. Umrech-
nungsschlüssel) eine Wassermenge
von 18 m³ pro Jahr als nachge-
wiesen.
Vorhandenes Kleinvieh wird nach
dem Umrechnungsschlüssel auf
Großvieheinheiten umgerechnet.
Der Umrechnungsschlüssel be-
stimmt sich nach den jeweils gel-
tenden gesetzlichen Vorschriften.
Maßgebend für die Ermittlung
dieser zurückgehaltenen Wasser-
mengen ist die Viehzahl nach dem
von den Mitgliedsgemeinden zu er-
mittelndem Ergebnis der dem Er-
hebungszeitraum vorangehenden
Viehzählung. Der Antrag bzw.
Nachweis ist bis zum 30. Novem-
ber des jeweiligen Jahres zu
stellen.
Die Wasserverbräuche sind vom
Zweckverband zu schätzen, wenn
1. der Zutritt zumWasserzähler oder
dessenAblesung nicht möglich ist,
2. die dem Kunden zur Selbstable-
sung zugestelltenAblesekarten nicht
beim ZALvorliegen,
3. sich konkrete Anhaltspunkte
dafür ergeben, dass der Wasserzäh-
ler den wirklichen Wasserverbrauch
nicht angibt oder
4. ein Wasserzähler nicht vorhanden
ist.

- Fortsetzung auf Seite 5 -

Öffentliche Bekanntmachung
Beitrags- undGebührensatzungzurEntwässerungssatzungdesZweckverbandesWasserversorgungundAbwasserentsorgungAltenburgerLand (BGS-EWS)
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- Fortsetzung vonSeite 4 -

(4) Die Schmutzwassergebühr beträgt für Grundstücke, bei denen
vor Einleitung der Abwässer in die leitungsgebundene
Entwässerungsanlage eine Vorbehandlung der Abwässer in einer
mechanischen oder teilbiologischen Grundstückskläranlage ver-
langt unddurchgeführtwird, 1,41€/m³.
Das gilt nicht für Grundstücke mit gewerblichen oder sonstigen
Betrieben, bei denen dieVorklärung oderVorbehandlung lediglich
bewirkt, dass die Abwässer dem durchschnittlichen Verschmut-
zungsgrad oder der üblichen Verschmutzungsart der eingeleiteten
Abwässer entsprechen.
(5) Die Schmutzwassergebühr beträgt für Grundstücke, bei denen
vor Einleitung der Abwässer in die leitungsgebundene Entwässe-
rungsanlage eine Vorbehandlung der Abwässer in einer Grund-
stückskläranlage, die den Anforderungen nach Anhang 1, Teil C,
Abs.1 für die Größenklassen 1 derAbwasserverordnung (AbwV)
vom 17. Juni 2004 in der jeweils geltenden Fassung entspricht,
verlangt und gemäß der dafür geltenden allgemeinen bauauf-
sichtlichen Zulassung (Bauartzulassung) betrieben wird, 0,71
€/m³.
Das gilt nicht für Grundstücke mit gewerblichen oder sonstigen
Betrieben, bei denen dieVorklärung oderVorbehandlung lediglich
bewirkt, dass die Abwässer dem durchschnittlichen Verschmut-
zungsgrad oder der üblichen Verschmutzungsart der eingeleiteten
Abwässer entsprechen.
(6) Die Niederschlagswassergebühr bemisst sich nach der bebau-
ten, überbauten, befestigten, vollversiegelten oder teilversiegelten
Grundstücksfläche, von derNiederschlagswasser unmittelbar oder
mittelbar in die Entwässerungseinrichtung abfließen kann
(angeschlosseneGrundstücksfläche). DieNiederschlagswasserge-
bühr beträgt 0,67 € je m² und Jahr angeschlossene Grundstücks-
fläche.
(7) Als angeschlossen gelten solche Grundstücksflächen, von de-
nendasNiederschlagswasser
a) über einen auf dem Grundstück befindlichen Anschluss direkt
(unmittelbarerAnschluss) oder
b) über einen auf dem Grundstück befindlichen Anschluss unter
Benutzung einer im fremden Eigentum stehenden Abwasser-
leitung (mittelbarerAnschluss) oder
c) oberirdisch aufgrund eines Gefälles über befestigten Flächen
des betreffendenGrundstücks und/oder vonNachbargrundstücken
– insbesondere Straßen, Wegen, Stellplätzen, Garagenvorhöfen –
(tatsächlicherAnschluss) in die öffentliche Entwässerungseinrich-
tunggelangenkann.
(8) Als bebaute oder überbaute Grundstücksflächen gelten die
Grundflächender auf demGrundstückbefindlichenGebäude.
(9)Als befestigte oder vollversiegelte Flächen gelten alle Flächen,
die durch menschliches Einwirken so verdichtet sind, dass die
natürliche Versickerungsfähigkeit des Bodens nicht nur uner-
heblich verändert wurde. Dies gilt insbesondere für die auf dem
Grundstück geteerten, betonierten, asphaltierten, gepflasterten,
gefliesten, plattierten oder mit anderen wasserundurchlässigen
Materialien befestigten Flächen, soweit sie nicht bereits in den
FlächennachAbs. 6 enthalten sind.
(10) Als teilversiegelte Grundstücksflächen gelten die auf ver-
sickerungsfähigem Untergrund verlegten Pflaster- oder Platten-
belägemit offenenFugen.
(11)DieFlächennachdenAbsätzen 7bis 9werdenbei der Festset-
zungderNiederschlagswassergebührwie folgt angesetzt:
a) Flächen imSinnedesAbs. 7mit 100v.H.
b) Flächen imSinnedesAbs. 8mit 100v.H.
c) Flächen im Sinne desAbs. 9 mit 70 v. H. Betonsteinpflaster, in
SandoderSchlacke verlegt, Platten
d) Flächen im Sinne des Abs. 9 mit 60 v. H. Flächen mit Pflaster
(Fugenanteil > 15%), z. B. 10 cm x 10 cm und kleiner, Kunststoff-
bzw.Kunststoffrasen-SportflächenmitDränung
e) Flächen im Sinne des Abs. 9 mit 50 v. H. wassergebundene
Flächen (z.B. Kies oder Mineralgemisch im feuchten Zustand
eingebaut und verdichtet), Kiesdächer, begrünte Dachflächen für
Extensivbegrünungenunter 10 cmAufbaudicke
f ) Flächen im Sinne des Abs. 9 mit 30 v. H. Rasengittersteine,
Ökopflaster, begrünte Dachflächen für Extensivbegrünungen ab
10 cm Aufbaudicke und für Intensivbegrünungen, Kinderspiel-
plätzemitTeilbefestigungen,Rasen-SportflächenmitDränung
Die nach denAbsätzen 5 bis 10 maßgebliche Fläche wird grund-
sätzlich imWege der Selbstauskunft von denGebührenpflichtigen
ermittelt. Hierzu sind von den Gebührenpflichtigen auf An-
forderung durch den Zweckverband mittels eines amtlichen Vor-
druckes die hierfür benötigten Angaben zu machen. Der Zweck-
verband kann erforderlichenfalls weitere, für die Bemessung der
Abgabe relevante Unterlagen fordern. Bei Grundstücken, für die
keine oder für die Ermittlung der Bemessungsgrundlagen unzu-
reichende Angaben der Gebührenpflichtigen vorliegen, werden
die angeschlossenen Grundstücksflächen imWege der Schätzung
ermittelt.
(12) Weist der Gebührenpflichtige nach, dass die tatsächliche be-
baute, überbaute, befestigte, voll- oder teilversiegelte Fläche, von
der Niederschlagswasser in die Entwässerungseinrichtung einge-
leitet wird, kleiner ist als die vomZweckverband zugrunde gelegte
Fläche, so legt derZweckverbanddie geringereFläche derBemes-
sung der Niederschlagswassergebühr zugrunde. Entsprechendes
gilt, wenn nachgewiesenwird, dass der Entwässerungseinrichtung
keinNiederschlagswasser zugeleitet wird. Änderungsanträge nach
Satz 1 und 2 sind bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist für den

Gebührenbescheid zu stellen.Anträge, die nachAblauf derWider-
spruchsfrist eingehen, werden noch ab dem Kalenderjahr, in dem
sie eingehen, berücksichtigt. Der Nachweis ist dadurch zu führen,
dass der Antragssteller anhand maßstabsgerechter Planunterlagen
die einzelnen Flächen, von denen Niederschlagswasser eingeleitet
wird, unter Angabe ihrer Größe genau bezeichnet. Für die
Entscheidung sind die tatsächlichenVerhältnisse am01. Januar des
Jahres, für das die Gebühr erhoben wird, maßgebend. Entsteht die
Gebührenpflicht erst im Laufe des Kalenderjahres, sind die tat-
sächlichen Verhältnisse zu Beginn der Gebührenpflicht
maßgebend. Die tatsächlich bebaute, überbaute, teil- oder vollver-
siegelte Grundstücksfläche bleibt auch für künftige Veranla-
gungszeiträume so lange Gebührenmaßstab, bis sich die Verhält-
nisse ändern.

(13) Weist der Zweckverband nach, dass die tatsächlich bebaute,
überbaute, teil- oder vollversiegelte Grundstücksfläche, von der
Niederschlagswasser in die Entwässerungseinrichtung eingeleitet
wird, höher ist als die bislang vom Zweckverband zugrunde
gelegte Fläche, so wird die höhere Fläche der Gebührenbemes-
sung zugrundegelegt.Abs. 11Satz 6, 7 und8gelten entsprechend.

§15Beseitigungsgebühr
(1) Die Beseitigungsgebühr wird nach dem Rauminhalt der Ab-
wässer berechnet, die aus denGrundstückskläranlagen der nicht an
die leitungsgebundenen Entwässerungsanlagen anschließbaren
Grundstücke und der an die leitungsgebundenen Entwässe-
rungsanlage angeschlossenen Grundstücke abtransportiert wer-
den. Der Rauminhalt der Abwässer wird mit einer geeigneten
Messeinrichtung festgestellt.
(2)DieGebührbeträgt fürAbwasserbzw.Fäkalschlamm35,12€/m³.

§16Gebührenzuschläge
(1) Für Abwasser, dessen Beseitigung einschließlich der Klär-
schlammbeseitigung (Beseitigung) Kosten verursacht, die die
durchschnittlichen Kosten der Beseitigung von Hausabwasser um
mehr als 30 v. H. (Grenzwert) übersteigen, werden Zuschläge er-
hoben. Sie bestimmen sich nach dem Maß der Konzentration
(Grenzmenge) bestimmter Inhaltsstoffe gemäß Anlage 1, die Be-
standteil der Satzung ist. Die Zuschläge (Starkverschmutzungsge-
bühr) betragen bereits bei Überschreitung eines Abwasserin-
haltsstoffes
a) derGrenzmenge I 40%,
b) derGrenzmenge II 90%,
c) derGrenzmenge III die tatsächlichenKosten
derEinleitungsgebühr gemäß§14Abs. 1.
(2) Absatz 1 gilt für Fäkalschlamm nur insoweit, als der Ver-
schmutzungsgrad von Fäkalschlamm gewöhnlicher Zusam-
mensetzung in einer Weise übertroffen wird, dass die Kosten den
inAbsatz 1 genannten Grenzwert übersteigen. In diesem Fall wird
ein Zuschlag zur Kubikmetergebühr des § 15 Abs. 2 Starkver-
schmutzungsgebühr in Höhe des den Grenzwert übersteigenden
Vorhundertsatzes erhoben.

§17Entstehender
Gebührenschuld

(1) Die Einleitungsgebühr für Schmutzwasser entsteht mit jeder
Einleitung von Abwasser in die Entwässerungsanlage. Die Ein-
leitungsgebühr für Niederschlagswasser entsteht mit Beginn eines
jeden Tages in Höhe eines Tagesbruchteils der Jahresgebühren-
schuld neu.
Die Beseitigungsgebühr entsteht mit jeder Entnahme des
Räumguts.
(2) Die Grundgebührenschuld für anschließbare und
angeschlossene Grundstücke entsteht erstmals mit dem Tag, der
auf denZeitpunkt der betriebsfertigenHerstellung desAnschlusses
folgt. Der Zweckverband teilt demGebührenschuldner diesenTag
schriftlich mit. Im Übrigen entsteht die Grundgebührenschuld mit
dem Beginn eines jeden Tages in Höhe eines Tagesbruchteils der
Jahresgrundgebührenschuld neu.

§18Gebührenschuldner
(1) Gebührenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der
Gebührenschuld Eigentümer des Grundstücks oder ähnlich zur
NutzungdesGrundstücks dinglich berechtigt ist.Gebührenschuld-
ner ist auch der Inhaber eines auf dem Grundstück befindlichen
Betriebes.MehrereGebührenschuldner sindGesamtschuldner.
(2) Soweit Abgabenpflichtiger der Eigentümer oder Erb-
bauberechtigte eines Grundstücks ist und dieser nicht im Grund-
buch eingetragen ist oder sonst die Eigentums- oder Berechti-
gungslage ungeklärt ist, so ist derjenige abgabenpflichtig, der im
Zeitpunkt des Entstehens derAbgabenpflicht der Besitzer des be-
troffenen Grundstücks ist. Bei einer Mehrheit von Besitzern ist
jeder entsprechend der Höhe seinesAnteils am Mitbesitz zur Ab-
gabeverpflichtet.

§19Abrechnung,Fälligkeit,
Vorauszahlung

(1)DieEinleitung bzw.Beseitigungwird jährlich abgerechnet.Die
Grund- undEinleitungs- bzw.Beseitigungsgebührenwerden einen
Monat nachBekanntgabe desGebührenbescheides fällig.
(2) Auf die Gebührenschuld sind zum 15.03., 15.04., 15.05.,
15.06., 15.07, 15.08., 15.09., 15.10., 15.11. und15.12. jeden Jahres
Vorauszahlungen in Höhe von insgesamt drei Viertel der Jahres-
abrechnung des Vorjahres zu leisten. Fehlt eine solche Vorjahres-

berechnung, so setzt der Zweckverband die Höhe der Vor-
auszahlungenunter Schätzungdes Jahresgesamtverbrauches fest.

§20PflichtenderBeitrags- undGebührenschuldner
Die Beitrags- und Gebührenschuldner sind verpflichtet, dem
Zweckverbanddie für dieHöhederSchuldmaßgeblichen
1. Sachstände auf Anforderung des ZAL schriftlich mitzuteilen
sowie
2. Veränderungen unverzüglich zu melden und über den Umfang
dieserVeränderungen – aufVerlangen desZALauchunterVorlage
entsprechenderUnterlagen -Auskunft zu erteilen.
Die Meldepflicht nach § 7 Abs. 7 Satz 6 ThürKAG obliegt der
Gemeinde.

§21 Inkrafttreten
(1)DieSatzung tritt amTagnach ihrerBekanntmachung inKraft.

Ausfertigungsvermerk:
Nobitz,OTWilchwitz, den7. Februar 2018
gez.Melzer
Siegel
Verbandsvorsitzender
ZweckverbandWasserversorgungundAbwasserentsorgung
AltenburgerLand
Nobitz

Anlage1
Konzentration derAbwasserinhaltsstoffe und Einstufung gemäß §
16Abs. 1 BGS-EWS (Probenahmeverfahren: Qualifizierte Stich-
probeoder 2 –StundenMischprobe)

Anmerkungen:
Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften, die nicht die Ausfertigung und diese Bekannt-
machung betreffen, können gegenüber dem Zweckverband
Wasserver- und Abwasserentsorgung Altenburger Land geltend
gemachtwerden. Sie sind schriftlich unterAngabe derGründe gel-
tend zumachen.
Werden solcheVerstöße nicht innerhalb einer Frist von einem Jahr
nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind diese Ver-
stößeunbeachtlich.

Nobitz,OTWilchwitz, den07. Februar 2018
gez.Melzer
Siegel
Verbandsvorsitzender
ZweckverbandWasserversorgungundAbwasserentsorgung
AltenburgerLand
Nobitz

Öffentliche Bekanntmachung
Beitrags- undGebührensatzungzurEntwässerungssatzungdesZweckverbandesWasserversorgungundAbwasserentsorgungAltenburgerLand (BGS-EWS)

Seite 5 A_Muster ungerade Seite.qxd 13.02.2018 09:00 Seite 1



AmtsblattAltenburger Land Nr. 2/17. Februar 2018Seite 6 AMTLICHER TEIL

zumAntrag der Firma juwi Energieprojekte GmbH, vom 10.02.2017 auf
Erteilung einerGenehmigung nach §§ 4 ff. BImSchG i. V. m. Nr. 1.6.2 des
Anhangs 1 zur Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen (4.
BImSchV) zur Errichtung und zum Betrieb von vier Windenergieanla-
gen (WEAn) am Standort Mohlis mit der Bezeichnung WEA01;
WEA02;WEA04undWEA05 in derGemarkungDrogen undSteinsdorf

Das Landratsamt Altenburger Land hat der Firma juwi Energieprojekte
GmbH, Energie-Allee 1 in 55286 Wörrstadt, mit Genehmigungsbescheid
44/005/17/G vom 09.01.2018 die Genehmigung zur Errichtung und zum Be-
trieb von vier Windenergieanlagen (WEAn) an oben benanntem Standort
erteilt. DerGenehmigungsbescheid ergingmit folgendem Inhalt:
„Die Firma erhält nach Maßgabe der imWeiteren festgelegten Nebenbestim-
mungen, vorbehaltlich der Rechte Dritter, die immissionsschutzrechtliche
Genehmigung gemäß § 4ff. des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BIm-
SchG) i.V.m. §§ 1 und 2Abs. 1 Nr. 2 der 4. Verordnung zur Durchführung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über genehmigungs-
bedürftigeAnlagen – 4. BImSchV) vom02.Mai 2013 (BGBl. I, S. 973, 3756),
zuletzt geändert durchArtikel 3 der Verordnung vom 28.April 2015 (BGBl. I,
S. 670) sowie der Nr. 1.6.2 des Anhangs 1 zu dieser Verordnung, zur Errich-
tung und zumBetrieb von
vierWindenergieanlagen des TypsVestas V136 mit einer Nennleistung von•
3,45 MW, einer Nabenhöhe NH von 149 m, einem Rotordurchmesser RD
von 136mund einerGesamthöhe von 217,00m amStandort „Mohlis“

Für die Lage der Windenergieanlagen werden folgende Koordinaten
(nachWGS 84) festgesetzt:
Gemarkung Flur Flurstücke L B
Drogen 2 5 12,301119 50,907554
Drogen 2 7 12,305216 50,905936
Steinsdorf 1 29 12,308716 50,903534
Steinsdorf 1 28 12,308412 50,900489

Diese Genehmigung schließt nach § 13 BImSchG andere, die Anlage betref-
fende behördliche Entscheidungen ein, insbesondere:
die Baugenehmigung nach § 71Thüringer Bauordnung (ThürBO),•
die luftverkehrsrechtliche Zustimmung nach § 31 Abs. 2 Nr. 9 i.V.m. § 14•
Abs. 1 Luftverkehrsgesetz (LuftVG)
die naturschutzrechtliche Eingriffsgenehmigung nach § 17 Abs. 3 Bun-•
desnaturschutzgesetz (BNatSchG) sowie
dieAnzeige nach § 54 ThüringerWassergesetz (ThürWG) zumUmgangmit•
wassergefährdenden Stoffen.

Erschließungsmaßnahmen außerhalb des Anlagengrundstückes und Netzan-
bindungwerden von dieserGenehmigung nicht erfasst.
Die Genehmigung desVorhabens unterliegt folgendenNutzungsbeschränkun-
gen aus naturschutzrechtlichenGründen.
Aufgrund der beobachteten Nutzung der weiteren Umgebung der 4 WEA´s
durch Milane, während der Brutzeit ist eine vorsorgliche temporäre Abschal-
tung, während der Bodenbearbeitung bzw. Mahd von März bis August in
Jahren der Grünlandbewirtschaftung, wobei mind. auf 10 % der Fläche des
200mRadius umdenMastfußGrünlandbewirtschaftung durchzuführen ist.
DieAbschaltung erfolgt von Sonnenauf- bis Sonnenuntergang amTag der Bo-
denbearbeitung bzw.Mahd sowie an den 3 darauffolgendenTagen.
Aufgrund des Auftretens nahrungssuchender Milane, während der Zug- und

Rastzeit ist eine vorsorgliche temporäreAbschaltung der 4WEAs vonAnfang
September bis Ende Oktober während der Bodenbearbeitung, Ernte bzw.
Mahd durchzuführen.
DieAbschaltung erfolgt von Sonnenauf- bis Sonnenuntergang amTag der Bo-
denbearbeitung, Ernte, bzw. Mahd auf den Ackerschlägen im 200-Meter-Ra-
dius umdieWindenergieanlagen sowie an den 3 darauffolgendenTagen.
Diese Genehmigung enthält weiterhin die Ersetzung eines gemeindlichen
Einvernehmens nach § 70 Thüringer Bauordnung vom 13.März 2014 (GVBl.
S. 49), zuletzt geändert durchGesetz vom22.März 2016 (GVBl. S. 153).

Im Einzelnen ergibt sich der Umfang der von der Genehmigung erfasstenAn-
lagen undBetriebsweisen aus den unter „Anlage 1“ aufgeführtenUnterlagen.
Diese Genehmigung wird nach Maßgabe der in „Anlage 1“ aufgeführten
Antragsunterlagen erteilt, sofern sich nicht durch nachstehende Anforderun-
gen Änderungen ergeben. Insbesondere die Ergebnisse vorgelegter Gutachten
sind nachweislich umzusetzen.
Nach § 2Abs. 1Nr. 1c der 4. BImSchV ist dasVorhaben durch die Feststellung
der UVP-Pflicht im förmlichen Verfahren mit Öffentlichkeitsbeteiligung nach
§ 10BImSchGdurchzuführen.
Nach § 2 Abs. 1 Nr. 2 der 4. BImSchV wäre es zulässig gewesen, das
Genehmigungsverfahren im vereinfachten Verfahren nach § 19 BImSchG
ohneÖffentlichkeitsbeteiligung durchzuführen.
Der Antragsteller begehrte jedoch die Durchführung eines förmlichen Ver-
fahrensmitÖffentlichkeitsbeteiligung nach § 10BImSchG.
DieKosten desGenehmigungsverfahrens trägt dieAntragstellerin.
Der Genehmigungsbescheid 44/005/17-G enthält unter III. Nebenbestim-
mungen.
Zur Sicherstellung derGenehmigungsvoraussetzungen sind derGenehmigung
u. a. Auflagen zum Immissionsschutz, Arbeitsschutz, zu luftverkehrs-
rechtlichen-, bau- und brandschutzrechtlichen, zu denkmalschutz-, abfall-, bo-
denschutz-, wasserschutz- und naturschutzrechtlichenBelangen beigefügt.
DerGenehmigungsbescheid 44/005/17-Gwurdemit folgender Rechtsbehelfs-
belehrung versehen:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch beim LandratsamtAltenburger Land erhoben werden. Dafür ste-
hen folgendeMöglichkeiten zurVerfügung:

1. Schriftlich oder zurNiederschrift:
DerWiderspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift erhoben werden. Die
Anschrift lautet: LandratsamtAltenburger Land, Lindenaustraße 9, 04600Al-
tenburg.

2.Auf elektronischemWeg:
Der Widerspruch kann auch auf elektronischen Weg erhoben werden. Dafür
steht folgendeMöglichkeit zurVerfügung:
DerWiderspruch kann durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Signatur
nach dem Signaturgesetz erhoben werden. Die E-Mail-Adresse lautet:
Poststelle@altenburgerland.de.“

Die Antragsunterlagen, Unterlagen zum Verfahren, sowie der Genehmi-
gungsbescheid können auf Antrag beim Landratsamt Altenburger Land im
Fachdienst Natur- undUmweltschutz von jedermann eingesehenwerden.

Birgit Seiler Altenburg, den 29.01.2018
Fachdienstleiterin

Öffentliche Information

Die Firma pure power GmbH& Co.
KG, Boschstraße 12-14 in 89079
Ulm hat mit Schreiben vom
08.01.2018 einen Antrag auf
Genehmigung nach §4 Bundes-Im-
missionsschutzgesetz (BImSchG)
zur Errichtung und Betrieb einer
BHKW-Anlage am Standort Nobitz,
AmLeinawald 30Agestellt.
Die Genehmigung nach § 4 BIm-
SchG erstreckt sich antragsgemäß
auf die Errichtung und den Betrieb
von:
einer BHKW-Anlage, bestehend•
aus 2 BHKW, mit einer Gesamt-
feuerungsleistung von 1.026 kW
(BHKW 1: 530 kW FWL, BHKW
2: 496 kW FWL) am Standort No-
bitz, Gemarkung Klausa, Flur 1,
Flurstück 6/2.
Es handelt es sich um eine Anlage,
die in derAnlage 1 zum Gesetz über
die Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. Februar
2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geän-
dert durchArt. 12 des Gesetzes vom
27. Juni 2017 (BGBl. S. 1966) unter
derNummer 1.2.2.2 genannt ist.
Nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 UVPG stellt
die zuständige Behörde fest, ob nach
den §§ 6 bis 14 für das Vorhaben
eine Verpflichtung zur Durch-
führung einer Umweltverträglich-

keitsprüfung besteht.
Nach § 5Abs. 2 UVPGwird hiermit
bekanntgegeben:
Auf Grund der standortbezogenen
Vorprüfung des Einzelfalls unter
Berücksichtigung der Kriterien nach
Anlage 3 zum UVPG wird nach § 5
Abs. 1 Nr. 1 UVPG festgestellt, dass
mit dem geplanten Vorhaben keine
erheblich nachteiligen Umweltaus-
wirkungen verbunden sind und
somit keine Verpflichtung zur
Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung besteht.
Es wird darauf hingewiesen, dass
diese Entscheidung nach § 5 Abs. 3
UVPG nicht selbstständig anfecht-
bar ist. Die Entscheidungsgründe
sind der Öffentlichkeit nach den
Bestimmungen des Thüringer
Umweltinformationsgesetzes
(ThürUIG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 10. Oktober
2006 (GVBl. S. 513), zuletzt geän-
dert durch Gesetz v. 28. Juni 2017
(GVBl. S. 158) im Landratsamt Al-
tenburger Land, Fachdienst Natur-
und Umweltschutz, Amtsplatz 8,
04626 Schmölln zugänglich.

Altenburg, den 23.01.2018

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
nach § 5Abs. 2 UVPG

Aktuelle Bekanntmachungen der
Landkreisverwaltung zu Aus-
schreibungen von Bau-, Liefer-
und Dienstleistungen finden Sie
auf der Startseite der Landkreis-
Homepage www.altenburgerland.de
links unterAktuelles.

Aktuelle
Ausschreibungen auf
Landkreis-Homepage

Der Fachdienst Gesundheit des
Landkreises Altenburger Land
gibt bekannt, dass gemäß § 14
Absatz 1 der Thüringer Verord-
nung über die Qualität und die
Bewirtschaftung der Badegewäs-
ser eine Liste der Badegewässer
erstellt wird. Nach § 12 dieser
Verordnung können Bürgerinnen
und Bürger Anregungen bei der
Erstellung der Badegewässerliste
einbringen.

Liste der Badegewässer:

See Pahna
See Prößdorf
HainbergseeMeuselwitz

Anfragen, Anregungen und Infor-
mationen zu den Badegewässern
im Kreis können bis zum 1.4.2018
an den Landkreis Altenburger
Land, Lindenaustr. 9, (Tel. 586
829, E-Mail: Kerstin.Tessmer@
altenburgerland.de) gerichtet wer-
den. Alle drei genannten
Badegewässer werden vom 15.
Mai bis 15. September monatlich
an Hand von Wasseranalysen qual-
itätsmäßig überwacht. Auskünfte
dazu erhalten Sie auch während
der Badesaison vom Fachdienst
Gesundheit, Abteilung Gesund-
heitsschutz unter der angegebenen
Telefonnummer. Das Wasser des
Sees Haselbach (Strandbereich der

Stadt Meuselwitz, OT Wintersdorf
bei Gröba) wird ebenfalls 5mal in
der Saison kontrolliert. Der See
kann erst in die Badegewässerliste
aufgenommen werden, wenn er
aus der Bergaufsicht entlassen
wurde, das Baden ist dort er-
laubt, die Wasserqualität ist nicht
zu beanstanden. Alle vier Bade-
seen hatten bisher eine „ausge-
zeichnete“ Wasserqualität, es gab
dort bisher keine Verunreinigun-
gen.

Prof. Dr. med. Stefan Dhein
Fachdienstleiter
Fachdienst Gesundheit

Die 22. Sitzung des Werkaus-
schusses des Dienstleistungsbe-
triebes Abfallwirtschaft/Kreis-
straßenmeisterei findet am
Montag, 19. Februar 2018 um
17 Uhr in den Diensträumen der
Kreisstraßenmeisterei, Weststra-
ße 8, OT Mockern, 04603 Nobitz,
statt.

Tagesordnung –
ÖffentlicherTeil:
1. Genehmigung derNiederschrift
über die 21. Sitzung vom
08. Januar 2018
2. Informationen,Allgemeines
3. Beauftragung der erforderlichen
softwaremäßigenUmstellung des
Gebührenprogrammes durch die
FirmaQ-soft GmbHErfurt

Öffentliche Bekanntmachung

Die 23. Sitzung des Ausschusses
für Soziales und Gesundheit fin-
det am Donnerstag, 22. Februar
2018 um 17 Uhr, im Landratsamt
Altenburger Land, Lindenaustraße
9, 04600Altenburg, Ratssaal, statt.
Tagesordnung -ÖffentlicherTeil:
1. Informationen,Allgemeines
2. Genehmigung derNiederschrift
über die Sitzung vom25.01.18

Öffentliche
Bekanntmachung

Die 25. Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses findet am Mittwoch,
28. Februar 2018 um 18:30 Uhr,
im Landratsamt Altenburger Land,
Lindenaustraße 10, 04600 Al-
tenburg, Spiegelsaal, statt.
Tagesordnung -ÖffentlicherTeil:
1. Informationen,Allgemeines
1.1. Information derVerwaltung
zumUmsetzungsstand des
Jugendförderplanes

2.Anfragen an den Jugendhil-
feausschuss
3. Nachbesetzung desUnteraus-
schussesKindertagesbetreuung

4.Genehmigung derNiederschrift
über die Sitzung vom 01. 02.18

Öffentliche
Bekanntmachung

Die 35. Sitzung des Kreisaus-
schusses findet am Montag, 05.
März 2018 um 16:00 Uhr im
Landratsamt Altenburger Land,
Lindenaustraße 9, 04600 Al-
tenburg, Ratssaal, statt.
Tagesordnung - Öffentlicher Teil:
1. Informationen,Allgemeines
2. Genehmigung der Niederschrift
über die Sitzung vom 12. 02.18

Öffentliche
Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 12 der ThürBgwVO
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Der Jugendhilfeausschuss hat in seiner
24. Sitzung am 1. Februar 2018 fol-
gendeBeschlüsse gefasst:
BeschlussNr. 29:
Der Jugendhilfeausschuss beschließt
zur Entwicklung und Stärkung von
Familienbildungs- und Be-
ratungsangeboten in Kindertagesein-
richtungen im Landkreis Altenburger
Land die Weiterleitung von jeweils
20.000 Euro im Jahr 2018 und 2019
(Fördermittel aus dem Sonderpro-
gramm ThEKiZ 2018-2019) an die
Evang.-Luth. Kirchgemeinde Al-
tenburg und an die Gemeinde Poster-
stein gemäß der eingereichten
Konzeptionen vorbehaltlich der
entsprechendenLandesförderung.
Die verbleibenden Fördermittel aus
dem Sonderprogramm ThEKiZ (vo-

raussichtlich pro Jahr 4.378Euro)wer-
den ebenfalls vorbehaltlich der Lan-
desförderung zur Förderung von Fort-
bildungsmaßnahmen pädagogischer
Fachkräfte aus Kindertageseinrichtun-
gen zum Thema Elternbegleitung und
Beratung durch das Landratsamt Al-
tenburgerLandeingesetzt.
BeschlussNr. 30:
Der Jugendhilfeausschuss beschließt
gem. Anlage 1 die Förderung der
Fachberatung in Kindertageseinrich-
tungen im Landkreis Altenburger
Land durch die AWO Bildungswerk
Thüringen gGmbH, den DRK Lan-
desverband Thüringen e. V., die Di-
akonie Mitteldeutschland, die Johan-
niter-Unfall-Hilfe e.V., die Volkssoli-
darität sowie die Fachberaterinnen des
Landratsamtes Altenburger Land

gem. § 26 Abs. 2 ThürKitaG (Lan-
despauschale) ab 01.01.2018 bis zum
30.06.2018.
BeschlussNr. 31:
1. Der Jugendhilfeausschuss be-
schließt die Besetzung des „Unter-
ausschusses Kindertagesbetreuung“
mit insgesamt 5 beschließenden Mit-
gliedern des Jugendhilfeausschusses.
Dieser setzt sich zusammen aus drei
beschließenden Kreistagsmitgliedern
(oder anderen in der Jugendhilfe er-
fahrenen Frauen und Männern) und
aus zwei beschließenden Mitgliedern
aus den Reihen der anerkannten
Träger der freien Jugendhilfe.
Es werden drei beratende Mitglieder
aus dem Jugendhilfeausschuss in den
Unterausschuss Kindertagesbetreu-
ung entsandt.

Für jedesMitglied ist ein Stellvertreter
zu berufen.
Zusätzlich nehmen die zuständigen
Verwaltungsmitarbeiter beratend an
den Sitzungen des Unterausschusses
Kindertagesbetreuung teil.
2. Der Jugendhilfeausschuss beruft
folgende Mitglieder und deren Stell-
vertreter in den „Unterausschuss
Kindertagesbetreuung“:
Mitglied: Ivonne Kaiser-Rechenber-
ger; Stellv.:MarcelGreunke
Mitglied: Steffen Kühn; Stellv.: Frank
Tanzmann
Mitglied: Mandy Eißing; Stellv.:
BrigitteDütsch
Mitglied: Uwe Werner, Stellv.: Dirk
Keiner
Mitglied: Kristin Heinig; Stellv.: Lutz
Dittel

Mitglied: Christoph Schmidt; Stellv.:
AngelaWiegand
Mitglied:BärbelMüller
BeschlussNr. 32:
Der Jugendhilfeausschuss beschließt
die um den nachgereichtenAntrag der
Gemeinde Treben ergänzte prioritäre
Auflistung seitens des örtlichen
Trägers der öffentlichen Jugendhilfe
(Prioritätenliste) für dasLandesinvesti-
tionsprogramm „Kindertageseinrich-
tungen“2017bis2018gemäßAnlage.

Anlagen können im Landratsamt Al-
tenburger Land, Büro des Kreistages,
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg,
eingesehenwerden.

MichaeleSojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der inöffentlicherSitzunggefasstenBeschlüssedes JugendhilfeausschussesdesKreistagesdesLandkreisesAltenburgerLand

Altenburg. Am 22. März 2018 fin-
det von 10 bis 15 Uhr der gemein-
same Wirtschaftstag der Land-
kreise Leipzig, Altenburger Land
und dem Burgenlandkreis – mitt-
lerweile in der zwölften Auflage –
im „Goldenen Pflug“ der Skat-
stadt statt.
Auf Initiative des BVMW-Unterneh-
merverbandes (Bundesverband mit-
telständische Wirtschaft) treffen sich
zahlreiche Mittelständler, Entschei-
der verschiedener Branchen sowie
Wirtschaftslenker der Region. Viele
Unternehmen werden sich an diesem
Tag während der Ausstellermesse ei-
nem breiten Publikum präsentieren.

Zudem stehen ver-
schiedene Vorträge
auf demProgramm.
Über 50 Aussteller
und mehr als 600
Fachbesucher werden
erwartet.
Falls Sie Ihr Unter-
nehmen noch anmel-
den wollen oder falls
Sie sich als Fachbesu-
cher registrierenmöch-
ten, finden Sie alle In-
formationen unter
www.wirtschaftstag.org. Zu der öf-
fentlichen Ausstellermesse dürfen
Sie an dem Tag natürlich auch gern

als privater Besucher oder Geschäfts-
partner eines Ausstellers kostenfrei
vorbeischauen. TK

Jetztnoch fürdengemeinsamenWirtschaftstag
inAltenburg anmelden

Die 34. Sitzung des Ausschusses
fürWirtschaft, Umwelt und Bau
findet am Dienstag, 27. Februar
2018 um 18 Uhr im Landratsamt
Altenburger Land, Lindenaustraße
9, 04600 Altenburg, Ratssaal,
statt.

Tagesordnung –Öffentlicher Teil:
1. Informationen,Allgemeines
2.Anfragen derAusschussmit-

glieder
3. Vergabe von weiterführenden
Planungs- u. Überwachungsleis-
tungen > 25.000 Euro zumBau-
vorhaben K 227Kleintreben-
Pahna (K227/B 93 bis Landes-
grenze) 3. BA,Abzweig neue
Welt in Fockendorf bis Ortsein-
gang Pahna

4. Vergabe von weiterführenden
Planungsleistungen der Leis-

tungsphasen 3 und 4 > 25.000
Euro zumBauvorhaben K 202,
Bauwerk 7 a, Brücke über die
Wiera in der Ortslage Heiersdorf
amAbzweig nach Göpfersdorf
einschließlich Straßenan-
schlüsse

5. Vergabe von Planungsleistungen
(ObjektplanungGebäude und
Innenräume) für die Sanierung
der Bühnenmaschinerie und der

logistischen Erschließung der
TPT - LandestheaterAltenburg,
Theaterplatz 17 in 04600
Altenburg

6. Vergabe von Planungsleistungen
(Tragwerksplanung) für die
Sanierung der Bühnen-
maschinerie und der logistischen
Erschließung der TPT - Lan-
destheaterAltenburg, Theater-
platz 17 in 04600Altenburg

7. Vergabe von Planungsleistungen
(TechnischeAusrüstung - Stark-
stromanlagen,Anlagengruppe 4)
für die Sanierung der Bühnen-
maschinerie und der logistischen
Erschließung der TPT - Lan-
destheaterAltenburg, Theater-
platz 17 in 04600Altenburg

8. Genehmigung der Niederschrift
über die 33. Sitzung vom
30. Januar 2018

Öffentliche Bekanntmachung

Auf Grund des § 55 ThürKO, der
Verbandssatzung und des Gesetzes
über die kommunale Gemein-
schaftsarbeit (KGG) vom
11.06.1992 (GVBL S. 232), geän-
dert durch Gesetz vom 10. No-
vember 1995 (GVBl. 346), Artikel
2 vom 18. Juli 2000 (GVBl. S.
178) und Artikel 1 vom 14. Sep-
tember 2001 (GVBl. S. 257), 1.
Auflage Februar 2003, erlässt der
Zweckverband Wasserversorgung
und Abwasserentsorgung Al-
tenburger Land folgende
Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Wirt-
schaftsplan für das Wirtschafts-
jahr 2018 wird wie folgt fest-
gesetzt.

Erfolgsplan
Erträge 11.133.711 EURO

Aufwendungen 9.482.374 EURO
Gewinn 1.651.337 EURO
Vermögensplan
Einnahmen 9.737.326 EURO
Ausgaben 9.737.326 EURO

§ 2
Eine Kreditaufnahme zur Fi-
nanzierung des Vermögensplanes
ist im Wirtschaftsjahr 2018 i. H. v.
4.2 Mio. € vorgesehen. Beiträge
sind im Bereich Abwasser in Höhe
von 150.000 € geplant.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im
Vermögensplan werden nicht fest-
gesetzt.

§ 4
entfällt

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite zur rechtzeitigen Leistung von
Ausgaben nach dem Wirtschafts-
plan wird auf 1.500.000 EURO
festgesetzt.

§ 6
Im Haushaltsplan 2018 wird keine
Umlage festgesetzt.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit
dem 1. Januar 2018 in Kraft.

Wilchwitz, den 30. Januar 2018
Zweckverband
Wasserversorgung
undAbwasserentsorgung
Altenburger Land
Siegel
gez. Melzer
Verbandsvorsitzender

II. Beschluss- und Genehmi-
gungsvermerk
In der öffentlichen Verbandsver-
sammlung am 11. Januar 2018
wurde mit Beschluss-Nr. 01/2018
die Haushaltssatzung/Wirtschafts-

plan 2018 sowie die dazugehörigen
Anlagen und mit Beschluss –Nr.
02/2018 der Finanzplan 2017 -
2021 beschlossen.
Der Rechtsaufsichtsbehörde wurde
die Haushaltssatzung/Wirtschafts-
plan 2018 sowie die dazugehörigen
Anlagen und der Finanzplan 2017
– 2021 zur Genehmigung am 12.
Januar 2018 vorgelegt.
Die Haushaltssatzung/Wirtschafts-
plan 2018 enthält den genehmi-
gungspflichtigen Teil der Kredit-
aufnahme im Bereich Wasser i. H.
v. 1.700.000,00 € und im Bereich
Abwasser i. H. v. 2.500.000,00 €.
Das LandratsamtAltenburger Land
hat mit Schreiben vom 18. Januar
2018 AZ.: 092.We HH-18-
ZAL/2018, die Haushaltssatzung/
Wirtschaftsplan 2018 sowie die
dazugehörigen Anlagen und den
Finanzplan 2017 – 2021 rechtsauf-
sichtlich gewürdigt.

III. Auslegungshinweis
Die Haushaltssatzung und der
Wirtschaftsplan liegen vom 19.
Februar 2018 bis 02. März 2018
von 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr und
von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr im
Verwaltungsgebäude des Zweck-
verbandes Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung Altenburger
Land, Dorfplatz 1, 04603
Nobitz/OT Wilchwitz öffentlich
aus.
Es können auch in dieser Zeit Ter-
mine außerhalb der öffentlichen
Sprechzeiten vereinbart werden.

Wilchwitz, den 30. Januar 2018
Zweckverband
Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung
Altenburger Land
Siegel
gez. Melzer
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung
derHaushaltssatzungdesZweckverbandesWasserversorgungundAbwasserentsorgungAltenburgerLand fürdasWirtschaftsjahr2018
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Landkreis. Der nächste Vorberei-
tungslehrgang zur Fischerprüfung im
Bereich der unteren Fischereibehörde
des Landkreises Altenburger Land
findetwie folgt statt:
Veranstalter:
AV Schnaudertal e.V.; Thüringer Fi-
scherschule; Karl HeinzBergner
Mittelstraße 4; 04610 Meuselwitz;
Tel.: 03448 412 886; E-Mail:
KarToGa@t-online.de
Beginn desLehrganges:
10.März 2018
Interessenten melden sich bitte bis
zum 1. März 2018 schriftlich oder te-
lefonisch bei der Fischerschule.
Anmeldeformulare sind im Angelge-
schäft Maulwurf in Altenburg erhält-

lich oder können unter KarToGa@
t-online.de abgefordert werden.
Die nächste Fischerprüfung zur Erlan-
gung des ersten Fischereischeines
wird im Landkreis Altenburger Land
am 5.Mai 2018 durchgeführt. Voraus-
setzung ist die erfolgreiche Teilnahme
an einemVorbereitungslehrgang.
Der Antrag auf Zulassung zur Fi-
scherprüfung kann über den Veran-
stalter des Fischereilehrganges oder
beim Landratsamt Altenburger Land,
FD Öffentliche Ordnung, untere Fi-
schereibehörde, Lindenaustraße 9 in
04600 Altenburg bis spätestens 6.
April 2018 gestellt werden.

Brasche,
FachdienstÖffentlicheOrdnung

Vorbereitungslehrgang zur Fischerprüfung

Bis zum 1. März anmelden
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Landkreis. Sprachreisen sind ein
sinnvoller Baustein des außerschu-
lischen Lernens. Die Kombination
aus hochwertigem Sprachkurs, der
Reise in ein fremdes Land und der
alltäglichen Fremdsprachen-Praxis
in der privaten Unterkunft und mit
Einheimischen bietet die Möglich-

keit, eine Sprache hautnah zu er-
fahren. Mit dem Partner GO-
Sprachreisen bietet der Kreisju-
gendring ein breit gefächertes
Spektrum an Sprachreisen nach
Südengland, Frankreich, Malta,
Spanien, Irland, in die USA und für
die Jüngsten auch innerhalb

Deutschlands an. Vor Ort erleben
die Sprachschüler ein abwechs-
lungsreiches und betreutes Frei-
zeitprogramm – etwa an der engli-
schen Südküste gibt es Kombipa-
kete mit dem Schwerpunkt auf aus-
gewählte Sport- und Freizeit-
aktivitäten wie Fußball, Tanzen,

Tennis, Reiten, Wassersport,
Schauspiel oder Kunst an.
Falls Sie sich über die Angebote
informieren möchten, wenden Sie
sich unverbindlich an den Kreisju-
gendring Altenburger Land e. V.,
den Sie telefonisch unter 03447 55
10 95 erreichen. KJR
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Ponitz. Der Veranstaltungssaal
des Renaissanceschlosses Ponitz
ist an diesemDonnerstagnachmit-
tag bis auf den letzten Platz ge-
füllt, sogar extra Stühle müssen
bereitgestellt werden. Die Region
diskutiert über das Modell einer
Sprengelschule.
Neben Bildungsminister Helmut
Holter sitzen Landrätin Michaele
Sojka, der Ponitzer Bürgermeister
Marcel Greunke und der Südtiroler
Pädagoge Dr. Josef Watschinger,
der in Italien sehr erfolgreich einem
Schulsprengel vorsteht, im Podium.
Im Publikum lauschen Lehrer, El-
tern, Schüler, Elternvertreter, Mitar-
beiter des Schulamtes und Bediens-
tete der Landkreisverwaltung der
lebhaften Diskussion und bringen

sich immer wieder ein. Moderiert
wird die Veranstaltung vom
Schmöllner Bürgermeister Sven
Schrade.
Zunächst erklärt Watschinger aber
das Südtiroler Sprengelmodell, in
dem sich mehrere Schulen – meist
ein paar Grundschulen und eine Re-
gelschule – zusammenschließen.
„Alle Schulstandorte bleiben mit ei-
genem Profil erhalten“, so der Päda-
goge. Der Schulsprengel hat in der
Regel eine Verwaltung und die or-
ganisatorische sowie finanzielle Au-
tonomie. „Das heißt beispielsweise,
dass wir kleine bauliche Verände-
rungen nicht mit dem Schulträger
absprechen müssen, dafür haben wir
unser eigenes Budget. Auch obliegt
es allein dem Sprengel, zusätzliches

Lehrpersonal einzustellen oder Son-
derklassen zu bilden“, erklärt Wat-
schinger, der fünf Grundschulen
und eine Mittelschule mit insgesamt
550 Schülern und ca. 70 Lehrern lei-
tet. „Wir sind komplett frei in unse-
ren Entscheidungen, erstellen sogar
die Richtlinien für die Lehrpläne
selbst – natürlich in einem vorgege-
benen Rahmen“, fügt er an. In Thü-
ringen entscheidet der jeweilige
Schulträger – meistens die Gemein-
de, Stadt oder der Landkreis – über
Baumaßnahmen und das Schulamt
bzw. das Bildungsministerium über
Klassenstärken, die Untersetzung
mit Lehrern und Lehrpläne.
Die Verbandsschule ist außerdem
interessant für den ländlichen
Raum, weil vor allem kleinere
Grundschulen Mindestschülerzah-
len fürchten, die künftig per Gesetz
vorgegeben werden sollen. Beim
Südtiroler „Vorbild“ sind diese Zah-
len quasi egal. „Wichtig ist, dass der
Sprengel in sich funktioniert und
vor Ort die beste Bildung organi-
siert wird“, so Watschinger, der
auch weiß: „Kooperation ist besser
als Konkurrenz.“
„Vor allem vor dem Hintergrund der
Schulnetzplanung ist diese Diskus-
sion wichtig“, führt Schrade in die
Debatte ein. 2019 wird diese im
Kreistag und in den Ausschüssen
neu diskutiert und gestaltet. Die Pla-
nung legt ein Schulnetz fest, durch
das ein möglichst vollständiges und
wohnortnahes Bildungsangebot ge-
währleistet wird. Gesetzliche
Grundlage ist vor allem das Thürin-

ger Schulgesetz, welches in den
kommenden Monaten überarbeitet
werden soll. Bildungsminister Hol-
ter schlägt deshalb vor: „Die Region
Schmölln entwickelt das für sie bes-
te Modell. Wir als Gesetzgeber sa-
gen während der Erarbeitung, was
rechtlich momentan möglich ist
bzw. durch das neue Schulgesetz
bald möglich werden könnte. Und
dann suchen wir gemeinsam den
besten Kompromiss.“
Mit Blick auf die Schulnetzplanung
unterstreicht Landrätin Sojka, dass
es wichtig ist, den Eltern eine Ent-
scheidungsfreiheit zu lassen, wenn
es darum geht, eine Schule zu wäh-
len. „Die Schulbezirke müssen neu
diskutiert werden.“
Bürgermeister Greunke betont:
„Der wichtigste Standortfaktor ist
die Bildung. Ich brauche vor Ort ei-
ne Kita und eine Grundschule, da-
mit unser Bauland und unsere
Grundstücke für junge Familien at-
traktiv sind.“
Ob das Südtiroler Schulsprengel-
modell im Altenburger Land –
vielleicht auch in einer etwas ande-
ren Ausgestaltung – funktionieren
kann, wird nun die Zukunft zeigen.
Am 1. März findet im Landschafts-
saal des Landratsamtes ein Werk-
stattgespräch statt, an dem auch
Minister Helmut Holter teilnimmt.
„Ziel ist es, die künftige Schul-
landschaft im Landkreis zu disku-
tieren, Modelle zu erarbeiten und
weiterzuentwickeln. Denkverbote
gibt es nicht“, so Sojka abschlie-
ßend. TK

SchmöllnerRegiondiskutiert „Sprengelschule“

V. l.: Bildungsminister Helmut Holter, Landrätin Michaele Sojka, der Schmöll-
ner Bürgermeister Sven Schrade undPädagogeDr. JosefWatschinger

Altenburg. Am heutigen Samstag,
den 17. Februar 2017, findet in der
Zeit von 9 bis 12.30 Uhr der Tag der
offenen Tür der Staatlich Berufsbil-
denden Schule für Wirtschaft und
Soziales in Altenburg statt. Kabi-
nettbesichtigungen und Gespräche
mit Lehrern, Auszubildenden und
Praxispartnern ermöglichen einen
realistischen Einblick in die Berufs-
praxis.

Altenburg. Am heutigen Samstag,
den 17. Februar 2017, findet in der
Zeit von 10 bis 12 Uhr der Tag der
offenen Tür der Altenburger Jo-
hann-Friedrich-Pierer-Schule statt.
Fachlehrer und Schüler geben Aus-
künfte zu den Bildungswegen der
Vollzeitschulformen. Auch wird
Aktuelles und Informatives zu den
Berufsschulklassen vermittelt.

Altenburg. Am 26. Februar 2018
lädt der Gymi-Club des Lerchen-
berggymnasiums um 14.30 Uhr zu
einer Veranstaltung mit dem Titel
„Physik ist das, was nie gelingt?“.
Alle angehenden Gymnasiasten
sind sehr herzlich eingeladen. Die
Anmeldung erfolgt telefonisch un-
ter 03447 500021 oder per E-Mail
an lerchenberggymnasium@gmx.de.
DieTeilnehmerzahl ist begrenzt.

Altenburg/Gera. Am 14. März
2018 findet der „Tag der Berufe“
in seiner elften Auflage statt. 140
Unternehmen aus der Region öff-
nen die Werktore für Schüler ab
der siebten Klasse und gewähren
Einblicke in die Berufswelt. Am
Aktionstag können Jugendliche
die Praxis im Unternehmen testen,
Fragen an Arbeitgeber stellen und
eigene Talente entdecken.
„Eine tolle Chance, die Betriebe
der Region mit ihren Ausbil-
dungsmöglichkeiten kennenzuler-
nen. Nirgends kann man mehr
über Berufe erfahren, als im direk-
ten Arbeitsumfeld“, so Birgit Be-
cker, Leiterin der Arbeitsagentur
Altenburg-Gera.
Ab sofort sind Anmeldungen
möglich, die Internetseite
www.tagderberufe.de ist online.
Auf der Anmeldeplattform sind
alle teilnehmenden Unternehmen
mit ihrenAusbildungsberufen ver-
öffentlicht. Bei Interesse können
sich Jugendliche und ihre Eltern
direkt in die gewünschte Veran-
staltung einbuchen.

Altenburg. Die Kreissportjugend
lädt am 21.April zumMitternachts-
Volleyballturnier für Nichtaktive bis
27 Jahre ein. Gespielt wird ab 18
Uhr in der Wenzelturnhalle in Al-
tenburg-Nord. Pro Team sind acht
Personen (zwei Wechselspieler) er-
laubt. Es sind nur gemischte Mann-
schaften mit mindestens zwei Mit-
spielerinnen zugelassen. Anmelde-
schluss ist der 31. März 2018.Wer
Lust hat, kann sein Team telefo-
nisch unter 03447 2537 oder per E-
Mail an sportjugend@ksb-alten-
burg.demelden.

TagderoffenenTür
anWISO-Schule

TagderoffenenTür
anPierer-Schule

Physik istdas,
wasniegelingt?

TagderBerufe
findet imMärzstatt

Kreissportjugend
lädt zumVolleyball

Landkreis. „Bildung ist ein Stand-
ortfaktor“, betont Landrätin Mi-
chaele Sojka zuletzt während ei-
ner Pressekonferenz bezüglich des
Bundesförderprogramms „Bil-
dung integriert“. Von diesem soll
der Landkreis profitieren, um das
Bildungsangebot im Altenburger
Land nachhaltig zu stärken und
zu verbessern.
„Um uns zukunftssicher aufzustel-
len, müssen wir uns jede Menge
Fragen stellen“, sagt Sojka und
führt aus: „Was müssen wir bieten,
um junge Familien in den Landkreis
zu holen? Wie schwer wiegt die
Zahl der Schulabbrecher?Was brau-
chen Firmen, um sich im Landkreis
anzusiedeln – Berufsschulen, Fort-
bildungsinfrastruktur? Was müssen
wir tun, damit junge Leute eine
Chance in einer immer komplexer
werdenden Arbeitswelt haben –
frühkindliche Bildung, Bildungs-
übergänge gestalten, die Digitalisie-
rung schneller voranbringen?“
Um diese Fragen zu beantworten,
steht unserem Landkreis das För-
derprogramm „Bildung integriert“
zur Seite. Bei Bewilligung der För-
dermittel können bis zu zwei Stellen
– eine für das Bildungsmanagement
und eine für das sogenannte Bil-
dungsmonitoring – in der Land-
kreisverwaltung etabliert werden.
„Über das Monitoring erfolgt eine

datengestützte Erfassung der Bil-
dungssituation vor Ort“, erklärt der
zuständige Fachbereichsleiter Dirk
Nowosatko. „Beim Management
geht es darum, die kommunale Bil-
dungslandschaft gemeinsam mit al-
len wichtigen Akteuren vor Ort zu
gestalten – anbieterübergreifend.
Die gemeinsame Entwicklung der
Angebote steht im Vordergrund“,
fügt er an. Schlüsselakteure – vor
allem in Bezug auf ein lebenslanges
Lernen – sind etwa Kitas, allge-
meinbildende Schulen, Berufsschu-
len, Weiterbildungseinrichtungen,
die Volkshochschule, Unternehmen,
die Bundesagentur für Arbeit sowie
die Hochschulen und Universitäten
im Umkreis.
Über das Bundesprogramm werden
Personal- sowie Sachkosten, bei-
spielsweise für Software und Fort-
bildungen, gefördert. „Wir rechnen
mit knapp 90.000 Euro pro Jahr“,
erklärt Nowosatko. Potenzielle Be-
werber sind Hochschulabsolventen
der Richtungen Soziologie oder So-
zial- bzw. Bildungswissenschaften.
„Vor allem müssen sehr gute Kennt-
nisse in statistischen Verfahren vor-
handen sein“, so der Fachbereichs-
leiter.
Grundlage für die Förderung ist die
Unterzeichnung einer Zielvereinba-
rung mit der Transferagentur Mittel-
deutschland (TransMit), die in Leip-

zig ihren Sitz hat. Zusammen mit
bundesweit acht weiteren Agentu-
ren verfolgt sie das Ziel, die Erfah-
rungen und Ergebnisse von Vorgän-
gerprogrammen aufzuarbeiten und
in angepasster Form auf andere
Kommunen zu übertragen. Die
Zielvereinbarung wurde Mitte Janu-

ar während des Pressegesprächs un-
terzeichnet. „Kommende Woche
werden wir die Anträge für die För-
dermittel abschicken“, erklärt No-
wosatko und fügt abschließend an:
„Sobald der positive Bescheid da
ist, beginnen wir mit der Personal-
suche.“ TK

Zielvereinbarung unterzeichnet

Bildungsangebot soll verbessertwerden

Dr. Elke Schreiber (l.) von der TransMit und Landrätin Michaele Sojka un-
terzeichnen die Zielvereinbarung

Kreisjugendring organisiert Sprachreisen fürJugendliche
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Die Parkinson – Komplex-Behandlung
Spezialisierte Ärzte, Pflegekräfte undTherapeuten im Altenburger Klinikum

kümmern sich um Grund- und Begleiterkrankungen
Die Parkinson-Erkrankung zählt zu den
häufigsten neurologischen Erkrankungen über-
haupt. Der Fachbereich „Parkinson und andere
Bewegungsstörungen“ der Klinik für Neurolo-
gie im Klinikum Altenburger Land hat sich auf
die Diagnostik und Therapie dieses komplexen
Krankheitsbildes spezialisiert. Prof. Dr. Jörg
Berrouschot, Chefarzt der Klinik und Auditor/
Prüfer für die Zertifizierung von Spezialklini-
ken der Deutschen Parkinson -Vereinigung, gibt
Auskunft über das Besondere der Parkinson -
Komplexbehandlung in Altenburg:

Herr Professor Berrouschot, wie äußert
sich die Parkinson – Erkrankung?

Parkinson ist vor allem gekennzeichnet durch
Bewegungsstörungen. Bekannt sind vor allem
der Tremor, ein Zittern, welches bei Bewegung
abnimmt und Unsicherheiten beim Stehen
und Gehen. Die Patienten beschreiben außer-
dem eine Bewegungsarmut, die sich bei allen
Bewegungen bemerkbar macht. Dies kann
sogar Auswirkungen auf das Sprechen und
Schlucken haben. Dazu kommt eine Muskel-
steifheit, die oft auch zu Muskelschmerzen
führt. Dafür verantwortlich sind Störungen im
Bewegungszentrum des Gehirns. Zu Beginn der
Erkrankung erscheinen die unterschiedlichen
Symptome häufig untypisch. Deshalb sind zwei
Voraussetzungen entscheidend für die Früh-
und Differentialdiagnostik. Erstens: der große
Erfahrungsschatz der behandelnden Ärzte und
Therapeuten mit der Erkrankung. Zweitens:
Untersuchungsverfahren auf hohem zeitge-
mäßem Niveau. Im Klinikum Altenburger Land
findet der Patient beides vor.

Das heißt, Sie überprüfen zunächst jede
Parkinson – Diagnose?

Ja, und wir finden etwa jeden Monat einen Pa-
tienten, der mit der Diagnose Parkinson zu uns
kommt, auch mit Medikamenten behandelt
wird, aber gar keine Parkinson-Erkrankung hat.
Das ist dann jedesmal eine große Erleichterung
für den Patienten, wenn wir ihm die freudige
Mitteilung machen.

Wenn Sie die Diagnose Parkinson stel-
len, was bedeutet das für den Patienten?

Nachdem die Diagnose Morbus Parkinson oder
die einer verwandten Bewegungsstörung gestellt
ist, entwickeln wir für
diesen Patienten auf
Station ein komple-
xes ganzheitliches
Therap iekonzept ,
das genau auf ihn
zugeschnitten ist.
Das Wichtigste, was
wir erreichen wollen,
ist die Verbesserung
der Lebensqualität
für den Betroffenen
im Alltag.

Was bedeutet das
genau?

Die medikamen-
töse Therapie
spielt eine wichtige
Rolle. Die Krankheit
entsteht, weil der
Botenstoff Dopamin
im Gehirn nicht mehr
ausreichend produ-
ziert werden kann.

Um diesen Mangel auszugleichen, gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten. Jeder Patient reagiert
anders auf die Medikamente. Im Therapiever-
lauf muss die Behandlung immer wieder ange-

passt werden.

Daneben leisten
Physiotherapeuten,
Logopäden, Ergothe-
rapeuten, Psycho-
therapeuten und die
Pflegekräfte We-
sentliches. Hier liegt
der Schwerpunkt auf
der Multimodalen
Komplexbehand-
lung, das heißt, die
verschiedenen The-
rapien kommen in
unter sch ied l i c hen
Kombinationen meh-
rere Stunden zum
Einsatz und auch das
abgestimmt auf jeden
einzelnen Patienten,
denn unterschiedliche
Symptome verlangen
unterschiedliche Vor-
gehensweisen.

Welche Behandlungsoptionen gibt es
darüber hinaus?

Im fortgeschrittenen Krankheitsstadium ist
auch eine Medikamenten-Pumpenthera-
pie zur kontinuierlichen Dopamin-Stimulation
(Apomorphin- und L-Dopa-Pumpe) möglich.

Eine weitere Option ist die Tiefenhirnstimu-
lation, ein operativer Eingriff, der in Koopera-
tion mit dem Uniklinikum in Leipzig durchge-
führt wird.

Deutschlandweit gibt es Kliniken,die auf
die Behandlung der Parkinson – Erkran-
kung spezialisiert sind.Was ist die Stärke
Ihrer Klinik?

Unserer Stärke ist, dass wir uns nicht nur um
die Parkinson - Erkrankung kümmern. Die
meisten Patienten sind von Begleiterkrankun-
gen betroffen, angefangen bei Rückenschmer-
zen,Herzproblemen bis hin zu Demenzen oder
Depressionen. Diese medizinischen Komplika-
tionen können wir gleichzeitig mit behandeln,
denn wir agieren hier in einem Krankenhaus
mit Inneren und Chirurgischen Kliniken sowie
der gesamten medizinischen Infrastruktur, die
wir nutzen.

Wie geht es für die Patienten nach der
stationärenTherapie weiter?

Die Entlassung des Patienten in die häusliche
Umgebung ist tatsächlich eine Bewährungspro-
be für den Erfolg der stationären Behandlung.
Hand in Hand arbeiten die Ärzte der Klinik
und die niedergelassenen Neurologen im Medi-
zinischen Versorgungszentrum daran, dass dies
gelingt. Wir pflegen einen engen Kontakt mit
niedergelassenen Neurologen und Hausärzten,
zu Pflegeeinrichtungen und Selbsthilfegruppen.
Unser Sozialdienst ist behilflich,wenn es um die
häuslicheVersorgung von Erkrankten geht.

Vielen Dank für das Gespräch!

Im Klinikum Altenburger Land starten jedes Jahr
zum 01. September 25 Auszubildende in der
Gesundheits- und Krankenpflege und 12 Auszu-
bildende in der Gesundheits- und Krankenpflege-
hilfe.
„Es sind attraktive Berufe, für die man besonde-
re Voraussetzungen mitbringen sollte“ erläutert
Susanne Steinmetz, Ansprechpartnerin für alle
Fragen zumThema Ausbildung.
Während der Ausbildungszeit werden die Kran-
kenpflegeschüler von Praxisanleiterinnen und
Mentoren begleitet. Diplom-Medizin-Pädagogen,
Lehrer, Psychologen, Ärzte und andere Mitarbei-
ter des Klinikums garantieren für einen praxis-
nahen Unterricht in der Krankenpflegeschule.
„Der Bedarf an ausgebildeten Pflegekräften ist
groß. 2017 erhielten alle Absolventen vom Klini-

kum ein Übernahmeangebot.“ berichtet Pflege-
dienstdirektorin Sabine Heymann.

Wer sich einen Eindruck über die Tätigkeiten in
der Pflege verschaffen möchte, kann im Klinikum
Altenburger Land ein Praktikum, ein Freiwilliges
Soziales Jahr oder den Bundesfreiwilligendienst
absolvieren.

Während der Ausbildung kann Wohnraum zur
Verfügung gestellt werden.

Fragen zur Ausbildung oder zum
Praktikum?
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns!
Susanne Steinmetz,Tel. 03447 52 1026
oder
susanne.steinmetz@klinikum-
altenburgerland.de

Prof. Jörg Berrouschot (3.v.l.) mit seinemTeam auf der neurologischen Station.
Fotos: Carsten Schenker

Prof. Dr. Jörg Berrouschot, Chefarzt der Klinik
für Neurologie und Neurologische Intensiv-
medizin

Wir
bilden
aus

www.klinikum-altenburgerland.de

GESUNDHEITS- UND
KRANKENPFLEGER/-IN

 3-jähriger theoretischer und praktischer
Unterricht aus einer Hand

 Vergütung nach Tarif TVAöD

GESUNDHEITS- UND
KRANKENPFLEGEHELFER/-IN

 1-jähriger theoretischer und praktischer
Unterricht aus einer Hand

 angemessene Ausbildungsvergütung

Fragen zur Ausbildung: Susanne Steinmetz, Tel. 03447 52-1026

LERNEN SIEUNS KENNEN:
 Schülerpraktikum FreiwilligesSoziales Jahr Bundesfreiwilligen-dienst

Hervorragende Zukunftschancen mit einer Pflege-
ausbildung im Klinikum Altenburger Land
Jetzt bewerben! Assessments im Februar und März
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Altenburg/Ge-
ra. Seit Dezem-
ber des vergan-
genen Jahres ist
Dr. Klemens
Kleiser neuer
Geschäftsfüh-
rer Operativ in

der Agentur für Arbeit Alten-
burg-Gera.
Kleiser ist in seiner neuen Funktion
für die Gestaltung und Umsetzung
kundennaherArbeitsprozesse in der
Arbeitsvermittlung, der Berufsbe-
ratung, der beruflichen Rehabilitati-
on schwerbehinderter Menschen
und der Zusammenarbeit mit Ar-
beitgebern in den Landkreisen Al-
tenburger Land, Saale-Orla-Kreis,

Greiz und der Stadt Gera verant-
wortlich. Zugleich ist er Abwesen-
heitsvertreter von Birgit Becker, der
Vorsitzenden der Geschäftsführung
derArbeitsagenturAltenburg-Gera.
Kleiser ist promovierter Soziologe
und Politikwissenschaftler und
konnte umfangreiche Berufserfah-
rung in der Bundesagentur für Ar-
beit, u. a. im Internen Service Leip-
zig als Leiter Controlling und Fi-
nanzen, in der Regionaldirektion
Sachsen und im Jahr 2016 als Ge-
schäftsführer Interner Service in
der Agentur für Arbeit Dresden
sammeln. Zuletzt arbeitete er in der
Agentur für Arbeit Erfurt als Leiter
Personal.
Agentur für Arbeit Altenburg-Gera

Neuer Geschäftsführer
für dieArbeitsagentur

Altenburg. Die Agentur für Ar-
beit, das Jobcenter und das Land-
ratsamt Altenburger Landes sit-
zen ab Mai unter einem Dach –
zumindest für Jugendliche, die
auf der Suche nach Ausbildung
und Arbeit sind; für sie wird es
dann nur noch eine Anlaufstelle
im Landkreis geben. Unter dem
Titel „Level 3 – Jugendberufsser-
vice Altenburger Land“ haben
dafür die Bauarbeiten in der Fa-
brikstraße begonnen.
„Ziel des Projektes ist es, die Akti-
vitäten aller Akteure der Jugendar-
beit zu bündeln, bürokratische Hür-
den zu beseitigen und Jugendlichen
in den verschiedensten Lebenslagen
schnell und effizient zu helfen“,
sind sich Heike Praetz (Jobcenter),
Michaele Sojka (Landrätin) und
Birgit Becker (Agentur für Arbeit)
einig. Neben Ausbildungs- und Ar-
beitsvermittlung werden beispiels-
weise auch Ansprechpartner des Ju-
gendamtes und Sozialarbeiter vor
Ort sitzen. Darüber hinaus sollen
weitere Partner der Jugendsozialar-
beit des Landkreises wie Streetwor-
ker, Schuldner-, Sucht- und psycho-
soziale Beratung perspektivisch in
das Netzwerk integriert werden.
Bis zur geplanten Eröffnung im
zweiten Quartal dieses Jahres ist

noch viel zu tun. Die Vorbereitun-
gen und Umbaumaßnahmen laufen
auf Hochtouren. Neben organisato-
rischen und personellen Umstruktu-
rierungen wird aktuell an einer ziel-
gruppengerechten Ausgestaltung
der Räumlichkeiten gearbeitet.
Bisher wurden deutschlandweit 290
dieser sogenannten Jugendberufs-
agenturen eingerichtet. 90 Prozent

der Agenturen für Arbeit und mehr
als 70 Prozent aller Jobcenter sind
daran beteiligt. 190 Landkreise und
156 Städte tragen zum Erfolg der
örtlichen Kooperationen bei. Die
Jugendberufsagenturen sind zum
festen Bestandteil der Verbesserung
des Übergangs von Schule zu Beruf
geworden. Erik Müller,

Jobcenter Altenburger Land

AbMai neu im Landkreis

„Level 3 – Jugendberufsservice
Altenburger Land“

V. l.: Heike Praetz, Geschäftsführerin des Jobcenters Altenburger Land; Land-
rätin Michaele Sojka, Birgit Becker, Vorsitzende der Geschäftsführung der
Agentur fürArbeit Altenburg-Gera

Altenburg. Bereits seit über einem
Jahr befindet sich der Fachdienst
Grundsicherung, Wohngeld und
sonstige Leistungen des Landrats-
amtes Altenburger Land im Vor-
dergebäude der Lindenaustraße 31
in Altenburg. Dort können Bürge-
rinnen und Bürgern aus dem ge-
samtenAltenburger Land, die über
ein sehr geringes Einkommen
(Rente, Lohn, Krankengeld, Ar-
beitslosengeld I etc.) verfügen, ei-
nen Zuschuss zur Miete (Mietzu-
schuss) oder zu den Kosten selbst
genutzten Wohneigentums (Las-
tenzuschuss) stellen.
„Insgesamt 2.365 Anträge auf Miet-
oder Lastenzuschuss haben wir im
vergangenen Jahr bearbeitet“, so Sil-
keManger, Leiterin des Fachdienstes.
„Manche Renten und Löhne hierzu-
lande fallen sehr gering aus. Ein Teil
der Einkommen, vor allem bei Frau-
en, Alleinerziehenden, Altersrentnern
oder kranken Menschen liegt monat-
lich unter 800 Euro“, fährt sie fort.
1.576Mal wurde ein monatlicher Zu-
schuss zur Miete oder zum selbst ge-
nutzten Wohneigentum bewilligt.
„Insgesamt wurden so 1,4 Millionen
Euro an betroffene Haushalte im Al-
tenburger Land ausgereicht. Die
durchschnittliche Höhe desWohngel-
des betrug dabei 124 Euro“, schaut
die Fachdienstleiterin in die Statistik.
Ob Anspruch auf Wohngeld besteht,
hängt von verschiedenen Faktoren ab.
Etwa von der Höhe der eigenenMiete
oder Belastung, derAnzahl der Haus-
haltsmitglieder, dem Wohnort (Stadt
oder Gemeinde) und dem monatli-
chen Gesamteinkommen aller zum
Haushalt gehörenden Personen. Vor
allem Rentner, Alleinerziehende,
Kranke oderGeringverdiener sind auf
diese soziale Unterstützung angewie-
sen. 2017 bezogen insgesamt 668
Rentnerinnen bzw. Rentner unseres
LandkreisesWohngeld.
Doch auch Familien können aufgrund
eines geringen Einkommens diese
Sozialleistung beantragen. Zugleich

erhalten Betroffene mit Kindern
gleich zwei Leistungen aus einer
Hand: Neben demAntrag auf Wohn-
geld können Familien mit Kindern
gleichzeitig die Leistungen des Bil-
dungspaketes beantragen. Insgesamt
wurden im vergangenen Jahr 1.837
Anträge auf Zuschuss zum Mittages-
sen, für Klassenfahrten oder eintägige
Ausflüge, Lernförderung, Schulbe-
darf, Teilnahme an einer kulturellen,
sozialen oder sportlichen Aktivität
oder Schülerbeförderung von Famili-
en mit der Anspruchsvoraussetzung
Wohngeld oder Kinderzuschlag ge-
stellt. „Allein in diesem Bereich be-
trugen die ausgezahlten Gelder des
Bildungspaketes an Kinder und Ju-
gendliche 2017 insgesamt 155.500
Euro. Der größte Anteil entfiel auf
den Zuschuss zur Mittagsverpflegung
in Schule oder Kindergarten. Steigen-
de Ausgaben im Bildungspaket sind
seit zwei Jahren vor allem im Bereich
der Lernförderung zu verzeichnen.
2017 wurden hier fast 10.000 Euro
bewilligt“, erklärtManger.
Neben Wohngeld und Leistungen
zum Bildungspaket zählt auch die
Grundsicherung im Alter und bei Er-
werbsminderung bzw. die Hilfe zum
Lebensunterhalt zu denAufgaben des
Fachdienstes. Menschen ohne ausrei-
chendes monatliches Einkommen
oder Vermögen – vor allem im Ren-
tenalter bzw. bei Behinderung oder
Krankheit – erhalten dabei monatli-
che finanzielle Leistungen. Die Sozi-
alhilfe dient dazu, Betroffenen eine
menschenwürdige Existenz und die

Abdeckung der Grundbedürfnisse
wie Wohnen und Nahrung zu ermög-
lichen. Betroffen sind in erster Linie
Menschen, die nicht erwerbsfähig
bzw. bereits im Rentenalter sind oder
nur über ein sehr geringes Einkom-
men verfügen. Voraussetzung ist u.a.,
dass Betroffene von Hartz-IV-Leis-
tungen ausgeschlossen sind, ein gerin-
ges Einkommen haben und weniger
als 5.000EuroVermögen besitzen.
„Oftmals wissen die Betroffenen
nicht, dass bzw. wo sie bestimmte So-
zialleistungen beantragen können. In
vielen Fällen können wir helfen. Nur
mit einem Zuschuss vom Staat – sei
es zur Miete oder zum Lebensunter-
halt – können manche Menschen ihre
Grundbedürfnisse ausreichend de-
cken“, sagt die Fachdienstleiterin.
Durchschnittlich erhielten 2017 im
Altenburger Land 581Menschenmo-
natliche Leistungen der Grundsiche-
rung imAlter und bei Erwerbsminde-
rung. Hilfe zumLebensunterhalt wur-
de im vergangenen Jahr in durch-
schnittlich 138 Fällen bezogen. Neu
seit Jahresbeginn 2018 ist auch, dass
die betroffenen Menschen, die Hilfe
zum Lebensunterhalt oder Grundsi-
cherung im Alter erhalten, bei ihrer
Sachbearbeiterin jetzt auch den Sozi-
alpass bewilligt oder verlängert be-
kommen.
Die entsprechenden Anträge für die
o.g. Sozialleistungen finden Betroffe-
ne im Internet unter www.altenbur-
gerland.de in der Rubrik Landratsamt /
Kreistag / online Formularservice /
Formularbereich Soziales und Ju-
gend.
Eine umfassende Beratung und An-
tragstellung der jeweiligen Sozialleis-
tungen ist im Rahmen einer persönli-
chen Vorsprache im Fachdienst
Grundsicherung,Wohngeld und sons-
tige Leistungen in der Lindenaustraße
31 in 04600 Altenburg zu den Öff-
nungszeiten dienstags 8 bis 12 Uhr
und 13:30 bis 18 Uhr sowie donners-
tags von 8 bis 12 Uhr und 13:30 bis
16Uhrmöglich. SilkeManger

WennEinkommennicht ausreicht, kann
AnspruchaufSozialleistungenbestehen

Altenburg/Gera. Am 2. März 2018
beginnt inAltenburg ein neuerVorbe-
reitungskurs für ehrenamtliche Hos-
pizbegleiter. Veranstalter ist der Am-
bulante Hospizdienst des Malteser
Hilfsdienst e.V.. Für die Begleitung
von schwerstkranken und trauernden
Menschen sind wir auf der Suche
nach weiteren ehrenamtlichen Mitar-
beitern.
Während des umfangreichen Befähi-
gungskurses erwerben Sie Fähigkei-
ten, schwersterkrankten und sterben-
den Menschen sowie deren Angehö-
rigen unterstützend zur Seite zu ste-
hen. Fachthemen wie Schmerz-
linderung, Ernährung in der letzten
Lebenszeit und Informationen zu
Vorsorgedokumenten sind ebenso In-
halte des Seminars wie die Schulung
der Kommunikations- undWahrneh-
mungsfähigkeit. Ihre eigenen persön-
lichen Erfahrungen haben im Ehren-
amtskursRaumund sind erwünscht.
Spezielle berufliche Vorkenntnisse
werden nicht vorausgesetzt, um spä-
ter als ehrenamtlicher Hospizbeglei-

ter tätig zu sein. Der Kurs schließt
mit einem Zertifikat ab. Erst nach
Beendigung des Kurses entschei-
den Sie über Ihre ehrenamtliche
Mitarbeit im Hospizdienst des
Malteser Hilfsdienstes e.V.
Unsere ehrenamtlichen Begleiter er-
halten eine Reisekostenerstattung.
Wir bieten dieMöglichkeit zur konti-
nuierlichen Weiterbildung, zur Teil-
nahme an regelmäßigen Reflexions-
runden und zur Supervision.
Sie können sich über den Malteser
Hilfsdienst e.V. und den ambulanten
Hospizdienst im Internet unter
www.malteser-altenburg.de infor-
mieren. Für ein persönliches Ge-
spräch nehmen wir uns gern Zeit für
Sie.

Kontakt:
MalteserHilfsdienst e.V.
AmbulanterHospizdienst
Telefon: 03447 891106
Mobil: 0160 91658043
E-Mail:hospiz@malteser-altenburg.de

MalteserHilfsdienst e.V.

Malteser bilden
Hospizbegleiter aus

Altenburg/Posterstein. „ThEKiZ“
heißt das Sonderprogramm des
Sozialministeriums für Thürin-
ger Eltern-Kind-Zentren, über
das voraussichtlich knapp 45.000
Euro in den Landkreis fließen.
Ganz konkret werden zwei Projekte
im Altenburger Land gefördert. Die
Gemeinde Posterstein möchte die
Kita „Burggeister“ zum Knoten-
punkt für Vernetzungs- und Hilfsan-
gebote für Familien weiterentwi-
ckeln, die pädagogische Fachkräfte
vor Ort für Familienorientierung
und Elternbegleitung sensibilisieren
und die lokalen Angebote besser
vernetzen.
Das Konzept desAltenburger Fami-
lienzentrums sieht ebenfalls die
bessere Vernetzung und die Fortbil-
dung der pädagogischen Fachkräfte
vor. Zudem sollen die Bildungsan-
gebote für Familien noch weiter in
den ländlichen Raum ausgeweitet
werden.
Ende des vergangenen Jahres hatte
der Landkreis verschiedene Träger
dazu aufgerufen, Konzepte zur Stär-

kung des Familienbildungs- und
Beratungsangebots einzureichen.
Ziel war es, zwei Einrichtungen zu
fördern – eine im städtischen und
eine im ländlichen Raum.
Im Verlaufe dieses und des kom-
menden Jahres werden beide Kon-
zepte mit insgesamt jeweils 20.000
Euro gefördert. Das hat der Jugend-
hilfeausschuss während seiner Sit-
zung Anfang Februar beschlossen.
Die Mittel können für Personal-,
Sach- und Honorarkosten verwen-
det werden.
Die verbleibenden 4.300 Euro wer-
den vom Fachbereich Soziales, Ju-
gend und Gesundheit in 2018 und
2019 zur Förderung von Fortbil-
dungsmaßnahmen zur Zertifizie-
rung als Elternbegleiter eingesetzt.
Pädagogische Fachkräfte aus allen
Kindertageseinrichtungen im Land-
kreis sollen die Möglichkeit erhal-
ten, sich Bearbeitungsgebühren bis
zu 100 Euro sowie eine Wegstre-
ckenentschädigung für die Teilnah-
me an der Fortbildungsmaßnahme
erstatten zu lassen. TK

Ausschuss beschließtFörderung
vonFamilienbildungsangeboten

Landkreis. Auf der Landkreis-
Homepage www.altenburgerland.de
finden Sie in der rechten Navigati-
on auf der Startseite alle aktuellen
Stellenangebote der Landkreisver-

waltung. Für Fragen steht Ihnen
der Fachdienst Personal unter
03447 586-350 und per E-Mail
personal@altenburgerland.de zur
Verfügung.

StellenangeboteaufLandkreis-Homepage
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Posterstein. Der Musenhof Löbi-
chau der reichen Herzogin Anna
Dorothea von Kurland († 1821) bil-
dete zu Beginn des 19. Jahrhunderts
ein Zentrum der deutschen und eu-
ropäischen Salonkultur. In zwei ih-
rer Schlösser – in Löbichau und
Tannenfeld – versammelte die um-
triebige Dame ab 1796 Maler, Fürs-
ten, Politiker, Dichter, Musiker und
andere Geistesgrößen ihrer Zeit, um
über gesellschaftliche Schranken
hinweg relevante Themen zu disku-
tieren, gemeinsam zu musizieren,
Theater zu spielen, Dichterlesungen
zu lauschen, Karten zu spielen,
Kunstwerke zu betrachten, selbst zu
malen oder gemeinsam eine Land-
partie zu unternehmen.
Heute, über 200 Jahre später, soll
diese Salonkultur auf Burg Poster-
stein wieder aufleben. Die erarbeite-
ten Konzepte sehen vor, u. a. ein
Europäisches Zentrum für Salon-
kultur und ein Tourismus- und In-
formationszentrum im derzeit rui-
nösen Nordflügel der Burg entste-
hen zu lassen. Andreas Jaeger, Pro-
jektmanager bei der Landes-
entwicklungsgesellschaft Thüringen
(LEG), stellte im Ausschuss für
Wirtschaft, Umwelt und Bau am
vergangenen Montag die konkreten
Pläne vor: „In der neuen Tourismus-
strategie des Landkreises, welche
vor einem Jahr mit lokalen Partnern
und der LEG erarbeitet wurde,
spielt die Salonkultur eine wesentli-
che Rolle. Sie ist ein Alleinstel-
lungsmerkmal imWettstreit der tou-

ristischen Angebote thüringen- und
bundesweit.“
Im südlichen Teil des Altenburger
Landes soll künftig – wie vor 200
Jahren – wieder über die Zukunft
Europas, Wissenschaft, Kultur und
Politik geredet werden. Auch soll
Raum für Kreativität und Kunst ge-
boten werden. „Ein europäisches
Zentrum der Salonkultur wäre eine
einzigartige Position, die Geschich-
te in der Gegenwart verankert“, so
Sabine Hofmann, Vorsitzende des
Museumsvereins. „Auch geht es da-
rum, die Sünden der Vergangenheit
zu heilen. In den 1950er-Jahren
wurde der Nordflügel der Burg be-
denkenlos abgerissen, ohne auf
langfristige Folgen zu achten. Die
Ruine bedroht die Substanz der
Burg. Der Wiederaufbau sichert das
Kulturdenkmal“, fährt sie fort.
„Ziel ist es, Fördermittel aus dem
Bundesprogramm Gemeinschafts-
aufgabe ‚Verbesserung der regiona-
len Wirtschaftsstruktur‘ für den
Neubau des Nordflügels zu akqui-
rieren“, so Landrätin Michaele
Sojka. Die Gesamtkosten sind aktu-
ell auf 3,2 Millionen Euro beziffert.
Hinzu kommen 200.000 Euro für
die barrierefreie Gestaltung des
Burginnenhofes inklusive Brücke.
Auf Grundlage eines ersten Pla-
nungskonzepts, das im Herbst des
vergangenen Jahres überarbeitet
wurde, wurde eine Fördermittelvor-
anfrage bei der Thüringer Aufbau-
bank gestellt. Eine 90-prozentige
Förderung erhofft sich der Land-

kreis. Gibt der Förderausschuss
nach Prüfung der Voranfrage grünes
Licht, kann der eigentliche Förder-
antrag gestellt werden. Den Eigen-
anteil von zehn Prozent trägt der
Museumsverein Burg Posterstein
aus Spenden und Drittmitteln bei.
„Hierzu wollen wir eine entspre-
chende Vereinbarung mit dem
Landkreis schließen“, erklärt Hof-
mann.
Der Grundsatzbeschluss zum Wie-
deraufbau des Nordflügels der Burg
wird seit Ende des vergangenen
Jahres in den Ausschüssen des
Kreistages diskutiert und soll vo-
raussichtlich im Sommer Gegen-
stand einer Kreistagssitzung sein.
„Um an Fördermittel zu kommen,
brauchen wir ein klares Bekenntnis
des Kreistages“, sagt Sojka ab-
schließend.

Hintergrund:
Als einen weiteren wichtigen Bau-
stein im Werben um Touristen sieht
die Tourismusstrategie des Land-
kreises die Fortentwicklung des Al-
tenburger Schlossbezirks vor. Vor-
rangiges Ziel ist es, im Prinzenpa-
lais des Residenzschlosses eine für
Deutschland einzigartige „Spiele-
Welt“ entstehen zu lassen. Auch bei
diesem Projekt, die Kosten sind auf
6,2 Millionen Euro beziffert, ist eine
Fördervoranfrage gestellt. Bauherr
wäre die Stadt Altenburg. Beim
Wiederaufbau des Nordflügels der
Burg Posterstein wäre der Land-
kreis Bauherr. TK

Wiederaufbau Nordflügel Burg Posterstein

Salonkultur soll Touristen in den Landkreis locken

Ansicht des Nordflügels um 1850 (oben) und im Jahr 2016 (unten)

Plottendorf. Es ist windig, nass
und kalt an diesem Donnerstag-
vormittag Mitte Januar im Alten-
burger Land – die ersten Vorbo-
ten des Sturmtiefs Friederike. Fa-
milie Erler aus Plottendorf hat
zur Speichertaufe in ihre Sonnen-
scheune geladen. Das momentan
ungenutzte, alte Gebäude des seit
über 120 Jahren in Familienbesitz
befindlichen Vierseithofes wird in
ein Wohnhaus umgebaut, dessen
Energiebedarf weitgehend die
Sonne deckt. Spatenstich für das
Großprojekt war im Oktober
2016, im Sommer 2019 soll es ab-
geschlossen sein.
„Heute sehen Sie, worauf es an-
kommt, wenn die Sonne nicht

scheint: auf eine ausreichende Men-
ge gespeicherter Wärme“, so Axel
Erler, einer der Bauherren der Hof-
gut Erler GbR. Dafür sorgt künftig
ein thermischer Langzeitspeicher
mit einem Wasservolumen von
12.670 Litern, der Mitte Juni des
vergangenen Jahres in einer spekta-
kulären Aktion in die Gebäudehülle
eingehoben wurde. Der Speicher
kann etwa 1.000 kWh Sonnenener-
gie in Form von Wärme vorhalten,
die dann bis weit in den Winter hi-
nein zur Verfügung steht. Gewon-
nen wird diese Energie mit Großflä-
chenkollektoren auf dem Süddach.
Zur Taufe des über sieben Meter ho-
hen Zylinders malte Sohnemann Jo-
nathan eine strahlende Sonne auf

die Verkleidung des Speichers, die
Gäste unterschrieben daneben.
„Durch die Verbindung von Traditi-
on und Moderne wird hier ein wah-
rer Schatz wiederbelebt“, lobt Land-
rätin Michaele Sojka. Denn der
Vierseithof an der Haselbacher Stra-
ße ist der letzte erhaltene in Plotten-
dorf und steht unter Denkmal-
schutz. „Mit der generationsüber-
greifenden Nutzbarmachung der
Scheune wird ihr Bestand und damit
der historische Zeugniswert als ge-
schlossene Hofanlage langfristig
gesichert“, so Beatrice Müller von
der Unteren Denkmalschutzbehör-
de.
Neben Wärme wird auf dem Dach
der Sonnenscheune durch eine Pho-

tovoltaik-Anlage auch Strom ge-
wonnen, der in einer Batterie vor
Ort gespeichert und verbraucht
wird. Über eine vorhandene Ring-
leitung wurden alle Gebäude des
Vierseithofes an diese Eigenstrom-
versorgung angeschlossen. Die
sommerlichen Überschüsse anWär-
me werden zukünftig ebenfalls auf
die anderen Gebäude des Ensem-
bles übertragen und gehen dadurch
nicht verloren.
Das Amt für Landentwicklung und
Flurneuordnung Gera unterstützt
das Bauprojekt durch Fördermittel
der integrierten ländlichen Entwick-
lung. Amtsleiter Jens Lüdtke zur
Speichertaufe: „Hier wird Zukunft
gestaltet.“ TK

Sonnenscheune Plottendorf

Wärmespeicher ist das Herzstück
eines einzigartigen Sanierungsprojekts

Axel Erler (r.) mit „Energie“-Experte und Projekt-Berater Timo Leukefeld
vor dem in diesem Fall mit Kreide getauften Wärmespeicher

Im Sommer des vergangenen Jahres wurde der Speicher mit einem Kran in
das Haus gehoben Foto: Axel Erler

Landkreis. Die gewerbliche Ent-
wicklung 2017 im Altenburger
Land, bezogen auf die Gewerbean-
meldungen und -abmeldungen zeigt
keine ausgeglichene Bilanz: 372
Anmeldungen stehen 567 Abmel-
dungen entgegen. Speziell die Be-
reiche Allgemeiner Handel mit 44
Abgängen, Gaststätten mit 26 Ab-
gängen und Handwerksbetriebe mit
13 Abgängen verdeutlichen dies. In
den Bereichen der Maklertätigkeit
konnten dagegen 24 Zugänge regis-
triert werden.
Gewerbe-Anmeldungengesamt: 372
Gewerbeamt
LandratsamtAltenburger Land: 171
Gewerbeamt
StadtverwaltungAltenburg: 128
Gewerbeamt
Stadtverwaltung Schmölln: 73
Gewerbe-Ummeldungengesamt:252
Gewerbeamt
LandratsamtAltenburger Land: 81
Gewerbeamt
StadtverwaltungAltenburg: 104
Gewerbeamt
Stadtverwaltung Schmölln: 67
Gewerbe-Abmeldungengesamt:567
Gewerbeamt
LandratsamtAltenburger Land: 213
Gewerbeamt
StadtverwaltungAltenburg: 200
Gewerbeamt
Stadtverwaltung Schmölln: 154
Gewerbe-Erlaubnisse gesamt: 194
Gewerbeamt
LandratsamtAltenburger Land: 95
Gewerbeamt
StadtverwaltungAltenburg: 64
Gewerbeamt
Stadtverwaltung Schmölln: 35
Die meisten Gewerbe-Anmeldungen
(51) gab es im Januar 2017, die we-
nigsten imSeptember2017(18).
Die meisten Gewerbe-Abmeldungen
gab es im März 2017 (114), die we-
nigsten imAprilundJuli2017(je34)

Jörg Seifert,
FachdienstWirtschaft undKultur

Gewerbestatistik 2017
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Altenburg/Berlin. Vom 19. bis 28.
Januar präsentierte sich dasAltenbur-
ger Land auf der Internationalen Grü-
nen Woche in Berlin – gemeinsam
mit den anderen Thüringer Landkrei-
sen, integriert in den Messestand des
Freistaates Thüringen. Es war der
mittlerweile zehnteAuftritt des Land-
kreises auf der weltgrößten Messe für
Ernährung, Landwirtschaft und Gar-
tenbau, um für die Nahrungs- und
Genussmittelindustrie sowie für den
Tourismus in der Region zu werben.
Und so hatte dasMesseteamumWirt-
schaftsförderer Wolfram Schlegel
nicht nur viel spannendes Prospekt-
und Infomaterial mit in die Haupt-
stadt gebracht, sondern mit derAlten-
burger Brauerei, derAltenburger Des-
tillerie und Liqueurfabrik und der
Fleischerei Hartmann auch Partner an
seiner Seite, die den Messebesuchern
die regionalen Köstlichkeiten
schmackhaft machten. Schmöllner
Mutzbraten, Thüringer Roster, Alten-
burger Bier und Altenburger Liköre
entwickelten sich zu wahren Ren-
nern. Und natürlich gingen auch wie-
der viele Spielkarten über die Messe-
theke.
Als besondereWerbe-Idee hatten sich
die Unternehmen gemeinsam mit
demTourismusverband etwas Beson-
deres einfallen lassen: Medienwirk-
sam wurde an fünf Tagen auf der

Bühne jeweils eine Reise für zwei
Personen ins Altenburger Land ver-
lost (Fotos rechts). Die Preise enthiel-
ten u. a. Übernachtungen im Reussi-
schen Hof, dem Hotel Roßplan und
der Pension Treppengasse sowie Kar-
ten für eine Vorstellung im Landes-
theater, ein Mittagessen im Ratskel-
ler, eine Stadtführung in Altenburg
und Produkte der Messeteilnehmer.
Die Leistungen wurden von beteilig-
tenAkteuren kostenlos zurVerfügung
gestellt. „Dafür möchten wir uns –
auch im Namen der Gewinner – ganz
herzlich bedanken“, so Wirtschafts-
fördererWolframSchlegel.
Auch das Altenburger Folkloreen-
semble war in Berlin zugegen, warb
bei seinem Auftritt vor allem für den
Tag der Altenburger am 7. Oktober.
Dannwerden 200 Jahre Bauernreiten,
das 25. Thüringer Landeserntedank-
fest und das 12.Thüringer Landes-
trachtenfest zusammen gefeiert. Die
Schirmherrschaft für die Veranstal-
tung haben Ministerpräsident Bodo
Ramelow und Landwirtschaftsminis-
terin Birgit Keller übernommen.
„Ichmöchte mich bei allen bedanken,
die an der Vorbereitung und der Um-
setzung des Messeauftritts unseres
Altenburger Landes mitgewirkt ha-
ben – vor allem bei den Kollegen aus
unserer Verwaltung“, sagt Schlegel
abschließend. JF

Internationale GrüneWoche

Begehrt in Berlin: Mutzbraten,
Liköre, Bier und Spielkarten

Gewinnspielsiegerin Sandra Ebert (r.)
aus Tangerhütte in Sachsen-Anhalt

Der Berliner Beamte Michael Pohl
(l.) freut sich ebenfalls über denPreis

AdelheidJanitzki ausBernauwirdauch
einpaarTage imLandkreisverbringen

Johannes Moser (2. v. l.) freut sich mit
denKollegenderWirtschaftsförderung

Ekhard Sprehn aus Sohland hatte
auch ein glücklichesHändchen

Vertreter der Altenburger Brauerei, der Destillerie und Liqueurfabrik, der Flei-
scherei Hartmann und derKreisverwaltung amMessestand des Landkreises

Altenburg/Berlin.
Mitte des ver-
gangenen Jahres
startete das
Bundesministe-
rium für For-
schung und
Te c hn o l o g i e
Berlin (BMBF)
das Förderpro-

gramm „Wandel durch Innovation
in der Region“. Strukturschwache
Regionen im Osten Deutschlands,
die fernab der Innovationszentren
liegen, sollen in ihrer Entwicklung
mit insgesamt 150 Millionen Euro
unterstützt werden. Im Dezember
2017 wurden in einem ersten
Schritt aus über 100 Anträgen die
letzten 32 gewählt – einer davon ist
das Altenburger Land. Zehn Pro-
jektträger sollen vonderFörderung
profitieren. Im vierten Quartal die-
ses Jahreswerden sie ausgewählt.
Das Entwicklungskonzept für die hie-
sige Region hat die Wirtschaftsverei-
nigung Altenburger Land Metropol-
region Mitteldeutschland (WAMM)
entworfen. Nun beginnt eine sechs-
monatige Konzeptphase, die vom

Bundesministerium bereits
mit 200.000 Euro geför-
dert wird.
Ein erstes Arbeitsgespräch
hierzu fand Mitte Januar
im Landratsamt statt. U. a.
kamen Angestellte der
Landesentwicklungsge-
sellschaft, Wirtschaftsför-
derer, Vertreter aus der hie-
sigen Wirtschaft und Wis-
senschaft, vom Kreisbau-
ernverband und der
Kreisverwaltung zusam-
men. „Es gilt, die vielen
Ideen, die für dasAltenbur-
ger Land zusammengetra-
gen wurden, zu einer ganz-
heitlichen Strategie für die
Region zu verdichten und zu konkreti-
sieren“, soWAMM-VorsitzenderHer-
mannMarsch.
Hauptziele des Vorhabens sind u. a.
die Gestaltung des Wandels der Pro-
duktion von klein- und mittelständi-
schen Unternehmen in der Region –
vor allem vor dem Hintergrund der
Digitalisierung; der Erhalt und die
Schaffung hoch qualifizierterArbeits-
plätze in der Region; die Entwicklung

nachhaltiger Strategien für die Land-
wirtschaft und die Erhaltung undNut-
zung der regionstypischen Bebau-
ungs- und Siedlungsstruktur.
Das zu erarbeitende Konzept wird auf
drei Säulen gesetzt: Zum einen soll
ein Bildungs- und Technologiedienst-
leistungszentrum aufgebaut und ein
digitales Dienstleistungsmanagement
eingeführt werden, das die wirtschaft-
lichen und wissenschaftlichenAkteu-

re der Groß-Region Leip-
zig-Chemnitz-Zwickau-
Jena vernetzt und vorhan-
dene Spezialtechnik opti-
mal nutzt. Zum anderen
soll die hiesige Landwirt-
schaft mit einem an den
Standort angepassten
Pflanzenschutz- und Dün-
gemittelmanagement für
eine ökologische und
nachhaltige Zukunft opti-
miert werden. Als drittes
Handlungsfeld ist vorgese-
hen, neue Lebens- und
Wohnideen für den ländli-
chenRaumzu entwickeln.
„Momentan geht es auch
darum festzustellen, wel-

che Daten, Zahlen, Strukturen und
Netzwerke bereits vorhanden sind,
um die anstehenden Aufgaben in den
drei Handlungsfeldern anzugehen
und diese mit den strategischen Zie-
len des Förderprojektes zu synchroni-
sieren“, erklärt Marsch. Es ist bei-
spielsweise zu ermitteln, wie hoch der
Aus- undWeiterbildungsbedarf in der
sich wandelnden Industrie sein wird,
wie man die Ziele mit den Landwir-

ten gemeinsam erreichen kann oder
welche Immobilien – größere ehema-
lige landwirtschaftliche Anwesen
oder Immobilien in den Städten –
überhaupt zur Verfügung stehen und
wie Konzepte einer Nutzung in unse-
rer Region aussehen könnten.
Bis April dieses Jahres muss der kon-
krete Förderantrag beimBundesminis-
teriumgestellt sein, danach läuft die of-
fizielle Konzeptphase bis Oktober. Im
Anschluss entscheidet das Ministeri-
um, welche Projektträger mit denMit-
teln bedacht werden. „Ich sehe für uns
gute Chancen, unter den letzten zehn
dabei zu sein“, schätzt der WAMM-
Vorsitzende abschließend ein.

Hintergrund:
Eine Besonderheit des Förderpro-
gramms WIR ist es, dass die Akteure
bewusst aufgefordert sind, nicht auf
Administrationsgrenzen wie Kreis-
oder Landesgrenzen zu achten. Es
sollen regionenübergreifende Projek-
te angegangen werden. Der Lage und
der Spezifik des Altenburger Raumes
kommt dies sehr entgegen und soll
sich auch imKonzeptwiderspiegeln.

TK

Bundesförderprogramm „Wandel durch Innovation in der Region“

Große Chance für dasAltenburger Land

Durch das Bundesförderprogramm soll auch das Leben auf
demLand gestärkt werden; Foto: Tourismusverband

WAMM-Chef
HermannMarsch

Nobitz/Berlin. Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier hatte
am 9. Januar zum traditionellen
Neujahrsempfang ins Schloss
Bellevue eingeladen. Neben Re-
präsentanten des öffentlichen
Lebens waren rund 70 Bürge-
rinnen und Bürger aus allen
Bundesländern nach Berlin ge-
kommen. Damit dankte der
Bundespräsident den Gästen für
ihr ehrenamtliches Engagement.
Auf Vorschlag des Kreisfeuer-
wehrverbandes Altenburger
Land e. V. war Sonja Künne zu
diesem Empfang eingeladen – ei-
ne Ehrung, die für ihr hervorra-
gendes ehrenamtliches Engage-
ment steht.
Sonja Künne ist seit 2006 Mitglied
des Kreisfeuerwehrverbandes Al-
tenburger Land e.V., trägt die Ver-
antwortung als Frauenbeauftragte
und ist Mitglied im Referat Frauen
beim Thüringer Feuerwehrver-
band. Zudem ist sie als Vertreterin
des Landkreises im Demokratie-
projekt „Einmischen, Mitmachen,

Verantwortung übernehmen – de-
mokratische Feuerwehren in Thü-
ringen“ eingebunden. „Das Neu-
jahrstreffen war ein sehr bewegen-
des Ereignis für mich. Ich hatte
gute Gespräche mit vielen der an-
deren anwesenden Gäste und das
hat mich darin bestärkt, mich auch
weiterhin ehrenamtlich zu enga-
gieren“, so Sonja Künne nach ihrer
Rückkehr aus Berlin. JF

FeuerwehrfrauausdemLandkreis
beimEmpfangdesBundespräsidenten

Feuerwehrfrau Sonja Künne mit
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier

Altenburg/Gera. Stephan Büttner
wurde vor wenigen Tagen von der
Verbandsversammlung zum neuen
Geschäftsleiter des Rettungsdienst-
zweckverbandes Ostthüringen be-
stellt. „Der Verband hat damit in
seiner Geschichte zum ersten Mal
einen hauptamtlichen Leiter“, er-
klärt Landrätin Michaele Sojka, die
zugleich Verbandsvorsitzende ist.
„Wir wollen den Verband künftig
modernisieren, wollen investieren
und wachsen. Dazu sind wir derzeit
auch mit weiteren Thüringer Land-
kreisen im Gespräch. Zudem ist ein
neuer Rettungsdienstbereichsplan
in Arbeit. All das zu realisieren,
wird in erster Linie Aufgabe des
neuen hauptamtlichen Leiters sein.
Dafür wünsche ich ihm und seinem
Team viel Erfolg und freue mich auf
eine sehr gute Zusammenarbeit“, so
Sojka weiter.
Der Rettungsdienstzweckverband

Ostthüringen ist der Zusammen-
schluss der Stadt Gera und der
Landkreise Altenburger Land und
Greiz in einem kommunalen
Zweckverband. Seine Aufgabe ist
es, die Notfallrettung sowie den
Krankentransport flächendeckend
sicherzustellen. JF

Rettungsdienstzweckverband
hat neuenGeschäftsleiter

Stephan Büttner
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Altenburg/Schmölln. Am 12.
Februar hat offiziell das Früh-
jahrssemester 2018 der Volks-
hochschuleAltenburger Land be-
gonnen. Das gedruckte Pro-
grammheft ist an vielen öffentli-
chen Stellen erhältlich – u. a. in
den beiden Geschäftsstellen der
Volkshochschule, im Landrats-
amt, in der Altenburger Touris-
musinformation, in den Zweig-
stellen der Sparkasse Altenbur-
ger Land, im Altenburger und
Schmöllner Rathaus und den Ge-
meindeverwaltungen. Auf der
Website www.vhs-altenburger-
land.de können Sie sich auch on-
line einen Platz in einem oder
mehreren der angebotenen Kurse
sichern. Wer sich vorgenommen
hat, eine Sprache neu zu erler-
nen, seine Sprachkenntnisse wie-
der aufzufrischen oder auch et-
was für seine Gesundheit zu tun,
sollte sich schnell anmelden.
Nachfolgend lesen Sie eine Aus-
wahl an Kursen für Neueinstei-
ger:

Manipulationen imAlltag
Sind wir den Psychospielen von an-
deren schutzlos ausgesetzt? Solche
Spielchen gibt es in allen Lebens-
bereichen. Der eine spielt gern das
„arme Opfer“, andere wenden
„Tricks“ an, um uns zum Kaufen zu
animieren und in bestimmten Ge-
sprächssituationen machen wir im-
mer wieder den gleichen Fehler.
Wir halten uns an Regeln, andere
tun das nicht und haben deshalb ei-
nen Vorteil. Lernen Sie, solche
Spielchen zu durchschauen und
sich dagegen zu wehren bzw. sie zu
IhremVorteil zu nutzen.
Mi., 28.02.2018, 18 bis 20:15 Uhr,
VHS Schmölln, 3 Veranst., 10 Ustd.

Android-Smartphone und
-Tablet-Seminar für Einsteiger
Erlernen Sie in einfachen Schritten
mit praktischen Übungen grundle-
gende Techniken Ihres Android-
Smartphones und -Tablets. Wir be-
ginnen bei den Einstellungen, be-
sprechen E-Mail, WLAN und die
Installation von Apps. Sie lernen,
mit Kontakten und Terminen effi-
zient umzugehen
Mi., 28.2.2018, 18 bis 20:15 Uhr,
VHS Altenburg, 1 Veranst., 3 Ustd.

Digitales Videofilmen und
-schneiden
Ihre Urlaubsfilme sollen ein profes-
sionelles Aussehen erhalten, die
Hochzeit oder die Familienfeier
soll filmisch gekonnt dargestellt
werden? In diesem Grundkurs kön-
nen Sie sich die dafür erforderli-

chen Fähigkeiten und Fertigkeiten
aneignen und erhalten die notwen-
digen Hinweise für eine gekonntere
filmische Darstellung.
Do., 1.3.2018, 18 bis 20 Uhr, VHS
Schmölln, 6 Veranst., 16 Ustd.

Work-Life-Balance –
erfolgreich ohne Burnout
Ein Impulsvortrag mit Ansätzen zur
aktiven Burnout-Bewältigung
Do., 1.3.2018, 18 bis 21 Uhr, VHS
Altenburg, 1 Veranst., 4 Ustd.

Frühjahrsdekoration
aus Naturmaterial
Vergessen Sie Einheits- und Kunst-
stoffdekorationen. Mit Kreativität
und Gestaltungsfreude entstehen
ganz individuelle Dekorationen für
den Frühling.
Mo., 5.3.2018, 19 bis 21 Uhr oder
Mo., 12.3.2018, 19 bis 21 Uhr,
VHS Schmölln, 1 Veranst., 3 Ustd.

Alterseinkünftegesetz –Einkom-
menssteuerklärung fürRentner
Ein Rentner ist zur Abgabe einer
Steuererklärung verpflichtet, wenn

der Gesamtbeitrag der Einkünfte
den jährlichen Grundfreibetrag
übersteigt. Wussten Sie das schon?
Haben Sie auch gehört, dass die
Renten in Deutschland bis 2024 an-
geglichen werden sollen? In den
neuen Bundesländern betrug die
Erhöhung im Juli 2016 5,95 und im
Juli 2017 noch einmal 3,59 Pro-
zent. In der Veranstaltung erfahren
Sie, ob Sie steuerpflichtig sind, wie
hoch der jährliche Grundfreibetrag
ist, welche Abzugsmöglichkeiten
es gibt und dazu erhalten Sie noch
zahlreiche weitere Hinweise und
Tipps.
Di., 6.3.2018, 17:30 bis 20:30 Uhr,
VHS Altenburg, 1 Veranst., 4 Ustd.
Di., 13.3.2018, 17:30 bis 20:30
Uhr, VHS Schmölln, 1 Veranst., 4
Ustd.

Xpert-Business-Lernnetz Webina-
re für die kaufmännische und be-
triebswirtschaftlicheQualifikation
Mit der Absolvierung dieser Webi-
nare (Online-Seminare, an denen
Sie zu Hause teilnehmen) können
Sie bundesweit anerkannte Ab-
schlüsse im kaufmännischen und
betriebswirtschaftlichen Bereich
erwerben.
Xpert Business ist das bundesein-
heitliche Kurs- und Zertifikatssys-
tem für die kaufmännische Weiter-
bildung an Volkshochschulen.
Xpert Business-Kurse vermitteln
fundierte kaufmännische und be-
triebswirtschaftliche Kompetenzen
vom Einstieg bis zum Hochschulni-
veau.
In überschaubaren Kursbausteinen
(Finanzbuchführung 1 und 2 / Lohn
und Gehalt 1 und 2 / Einnahmen-
Überschussrechnung / Kosten- und
Leistungsrechnung / Finanzwirt-
schaft / Bilanzierung / Controlling /
Betriebliche Steuerpraxis / Perso-
nalwirtschaft) werden Sie Schritt
für Schritt zu anerkannten Fach-
kraft- und Buchhalter-Abschlüssen
geführt. Jeder Baustein kann mit ei-
ner Prüfung abgeschlossen werden.
Di. und Do., 6.3.2018, 18:30 bis
20:30 Uhr, Altenburg oder zu Hau-
se, 20 Veranstaltungen

TabellenkalkulationmitMSExcel
Mi., 7.3.2018, 17 bis 19:15 Uhr,
VHS Altenburg, 4 Veranst., 12
Ustd.

Landschaft und Perspektive –
Künstlerische Bildgestaltung
In seinen Kursen vermittelt der Ma-
ler Georg Paul Voigt gestalterische
Grundkenntnisse, die Ihnen bei der
Verwirklichung Ihrer eigenen
Kunstwerke sehr hilfreich sein kön-
nen und immer anwendbar sind.
Egal ob Sie eine klassische Zei-
chen- oder Maltechnik oder die
Abstraktion bevorzugen.
Mi., 7.3.2018, 18 bis 20:15 Uhr,
VHS Altenburg, 6 Veranst., 18
Ustd.

Grundkurs Digitale
Bildbearbeitung am PC
Sie möchten Ihre digitalen Bilder
aufbessern, neu gestalten, zusam-
menstellen oder auch Fotocollagen
erstellen? Dieser Grundkurs ver-
mittelt Ihnen das dafür notwendige
Rüstzeug, die notwendigen Kennt-
nisse und Fähigkeiten.
Mi., 7.3.2018, 18 bis 20 Uhr, VHS
Altenburg, 6 Veranst., 18 Ustd.

Line-Dance fürAnfänger
Line-Dance ist ein sportlicher
Gruppentanz. Sie erlernen zunächst
einfache Einzelfiguren, die dann
mit den anderen Teilnehmern ge-
meinsam nach flotten Rhythmen –
besonders aus dem Bereich der
Country-Musik – getanzt werden.
Fr., 9.3.2018, 17 bis 18 Uhr,
Schmölln, 10 Veranstaltungen, 14
Ustd.

„100JahreBauhaus“–
EineKunsthistorischeVortragsreihe
Der Historiker Dr. Hans-Joachim
Kessler widmet sich in seiner fünf-
teiligen Vortragsreihe dem interna-
tional erfolgreichsten Beitrag
Deutschlands zur Kunst und Kultur
der Moderne im frühen 20. Jahr-
hundert. Die Themen der fünf Vor-
träge sind
Auf der Suche nach dem Neuen –•
von der Großherzoglich-Sächsi-

schen Hochschule für Bildende
Kunst zum Bauhaus
Die frühen Weimarer Jahre 1919 -•
1925
Der Weg von Weimar nach Des-•
sau. Das Bauhaus baut!
Die Dessauer Meister – Umzug•
nach Berlin
Das Erbe des Bauhauses•
Mo., 12.3.2018, 17:30 bis 19 Uhr,
VHS Altenburg, 5 Veranst., 10
Ustd.

Aqua-Gymnastik
Die Bewegung im Wasser ermög-
licht eine intensive und trotzdem
gelenkschonende Art der Gymnas-
tik. Die durchgeführten Übungen
wirken sich günstig auf die Beweg-
lichkeit der Gelenke aus. Unter de-
ren Entlastung können gezielte
Übungen zur Muskelkräftigung
durchgeführt werden, die helfen,
Rückenproblemen vorzubeugen
oder diese zu vermindern.
Der Kurs findet in der Schwimm-
halle Schmölln statt. Das Wasser-
becken ist 1,35 m tief und somit
auch zweckmäßig für Nicht-
schwimmer. Die Wassertemperatur
beträgt zwischen 30 und 33 Grad
Celsius. Die Kurse eignen sich für
Menschen jeder Altersgruppe, ins-
besondere für Personen mit Ge-
lenk- oder Rückenproblemen.
Mo., 12.3.2018, 14 bis 15 Uhr bzw.
15 bis 16 Uhr, Schmölln, 10 Veran-
staltungen, 14 Ustd.

Volkshochschule: Frühjahrssemester hat begonnen

„Android“ ist das derzeit weltweit am häufigsten verwendete Betriebssystem für
Smartphones. Den richtigen Umgang erlernen Sie während eines Einsteiger-
kurses an derVolkshochschule des Landkreises.

Kontakt:

GeschäftsstelleAltenburg
Hospitalplatz 6
Telefon: 03447 507 928
Telefax: 03447 551 440
E-Mail: vhs-altenburg@

altenburgerland.de

Geschäftsstelle Schmölln
Karl-Liebknecht-Straße 2/4
Telefon: 034491 275 89
Telefax: 034491 637 87
E-Mail: vhs-schmoelln@

altenburgerland.de

Seite 13 NA_Muster gerade Seite.qxd 13.02.2018 10:33 Seite 1

OBI GmbH & Co. Deutschland KG
Filiale Altenburg I Fünfminutenweg I 04603Windischleuba



Amtsblatt Altenburger Land Nr. 2/17. Februar 2018Seite 14 NICHTAMTLICHER TEIL

Altenburg. Seit dieser Woche läuft
das Frühjahr-Sommer-Semester
des Studios Bildende Kunst. In den
Gruppen für Kinder und Jugendli-
che gibt es noch einige freie Plätze.
Auch Erwachsene, die sich für Ma-
lerei, Grafik, Druckgrafik, textiles
Gestalten, für figürliche oder Ge-
fäßkeramik interessieren, haben
gute Chancen, an einem der regel-
mäßig wöchentlich, 14-tägig oder
monatlich stattfindenden Kurse
teilnehmen zu können.
In einem Workshop am Samstag,
den 24. Februar, von 10 bis 17 Uhr,
sind Interessierte ab 15 Jahren ein-
geladen, die Mosaiktechnik ken-
nenzulernen und z. B. ein Tier in
dieser Technik zu gestalten. Kinder
können teilnehmen, wenn sie einen
Erwachsenen mitbringen – denn
das Ausdenken, Legen und Weiter-
bearbeiten einer Mosaikplatte kann
eine schöne gemeinsame Tätigkeit
sein – vielleicht in Familie. Der Ke-
ramiker Frank Steenbeck wird in
die Technik einführen. Er bringt ein

großes Reservoir an kleinen farbi-
gen Mosaiksteinchen mit und kann
mit seiner Erfahrung helfen. Der
Teilnehmerbeitrag (inkl. Material
für eine Mosaikplatte) beläuft sich
für Erwachsene auf 25 Euro und für
Ermäßigte auf 15 Euro.
Neu im Studio ist ein Keramik-
Workshop für Erwachsene ab 16
Jahren auch ohne oder mit geringen
Vorkenntnissen, der am Dienstag,
den 20. Februar, beginnt. Die erfah-
rene Keramikerin Carla Pinkert lei-
tet die Teilnehmer Schritt für
Schritt an und geht individuell auf
die Teilnehmer ein. Geplant ist, ein
Gefäß in verschiedenen Aufbau-
und Montagetechniken zu gestal-
ten. Dazu bieten verschiedene De-
kore und Gestaltungsmöglichkeiten
wie Wachsreservage, Stempel-
druck, Engoben und Glasuren ein
Experimentierfeld.
Weitere Termine sind der 23. Feb-
ruar sowie der 2. und 6. März, je-
weils 19 bis 21.30 Uhr. Der Teil-
nehmerbeitrag beträgt 65 Euro.

Anmeldungen und weitere Infor-
mationen zu allen Kursen sind tele-
fonisch unter 03447 895547 und
per E-Mail an studio@lindenau-
museum.de möglich.
Das ganze Kursprogramm und ak-

tuelle Studioveranstaltungen sind
auf der Internetseite des Lindenau-
Museums unter studio.lindenau-
museum.de im Bereich Studio ver-
öffentlicht. Angelika Wodzicki,

Lindenau-Museum

Studio Bildende Kunst im Lindenau-Museum

Mosaiktechnik undKeramik fürErwachsene

Individuell gestaltetesKeramikgefäß; Foto: Lindenau-Museum

Altenburg. Er führt ein heimli-
ches Leben im Inneren von hoh-
len, brüchigen aber noch leben-
den Bäumen und verlässt seine
Baumhöhle nur sehr selten. Viele
haben ihn noch nie gesehen, den
Eremit – auch Juchtenkäfer ge-
nannt. Am morgigen Samstag um
10.30 Uhr gibt es im Naturkunde-
museum Mauritianum Altenburg
Erstaunliches über diesen unge-
wöhnlichen Einsiedler zu erfah-
ren.
Die Mitarbeiter der Naturschutz-
Projekte „Eremitlebensräume Al-
tenburger Land und zwischen Ge-
ra und Jena“ helfen dem Eremit
beim Überleben. In der Veranstal-
tung „Naturkunde für Kinder“ er-
fahren Wissbegierige ab sechs
Jahren, wie sie das genau machen
und was jeder selbst für den
Schutz des Eremits tun kann. Die
Veranstaltung dauert ungefähr
zwei Stunden. Der Eintritt kostet
drei Euro. CordulaWinter,

NaturforschendeGesellschaft

„Naturkunde fürKin-
der“ imMauritianum

u 15:00 Uhr, Göhren:
Kinderfasching, Gasthof "Zum
kleinen Jordan", Eisenbergerstr. 7
u 20:00 Uhr,Altenburg:
Konzert - Baby Sommer &Antonio
Lucaciu, Lindenau-Museum, Gabe-
lentzstraße 5

u 10:30 Uhr,Altenburg:
Naturkunde für Kinder, Der Eremit,
NaturkundemuseumMauritianum
u 15:00 Uhr,Altenburg:
Gerhard-Altenbourg-Preis 2017,
Familiensonntag, Lindenau-Muse-
um, Gabelentzstraße 5

u 14:30 Uhr,Altenburg:
Kinderkolleg im Naturkundemuse-
um (bis 22.02.2018), Eine Baumhöh-
le als Wohnhaus (Kurs 2 - 1. Klasse),
NaturkundemuseumMauritianum
u 15:30 Uhr,Altenburg:
Blutspende, DRK-Kreisverband
Altenburger Land, Langengasse
u 16:00 Uhr,Altenburg:
Kinderkolleg im Naturkundemuse-
um (bis 22.02.2018), Wir experi-
mentieren! (Kurs 4 - 3./4. Klasse),
NaturkundemuseumMauritianum
u 18:30 Uhr,Altenburg:
Auf den Geschmack gekommen –
vielfältige Ernährung der Zootiere,
Referent: Dr. Klaus Eulenberger,
ehem. Cheftierarzt im Zoo Leipzig,
Teehaus

u 20:00 Uhr, Göpfersdorf:
Landfilm - "Die Vögel" (FSK 16),
Quellenhof 6

u 10:00 Uhr,Altenburg:
Tiere-Mosaik mit Frank Steenbeck,
ab 15 Jahren, Kinder mit Erwachse-
nen möglich, Anmeldung erforder-
lich, Lindenau-Museum, Gabe-
lentzstraße 5

u 21:00 Uhr, Kosma:
BIG extra Comeback III, Landgast-
hof Kosma

u 15:00 UhrAltenburg:
Napoleon Bonaparte in der Kunst-
bibliothek Bernhard von Lindenaus,
Führung mit Sabine Hofmann, Lin-
denau-Museum,Gabelentzstraße 5

u 15:30 Uhr,Altenburg:
Blutspende, DRK-Kreisverband
Altenburger Land, Gebr. Reichen-
bach Schule

u 9:30 Uhr, Göpfersdorf:
Experimentelle Druckgrafik (Ta-
geskurs), Quellenhof 6
u 16:00 Uhr,Altenburg:
Kinderkolleg im Naturkundemuse-
um, Fossilien präparieren (Kurs 5 -
Kurs der schlauen Füchse), Natur-
kundemuseumMauritianum
u 18:00 Uhr,Altenburg:
Die Brachiopoden des Geraer
Zechstein vorgestellt (bis
01.03.2018), Naturwissenschaftli-

cher Vortrag: Thomas Hahn (Gera),
NaturkundemuseumMauritianum

u 16:00 Uhr, Lohma:
Blutspende, DRK-Kreisverband
Altenburger Land, Vereinshaus am
Sportplatz
u 19:00Uhr,Altenburg:
Prof. Friedrich Oskar Pilling (1825 –
1897) und seine schulgeschichtliche
Bedeutung, Referent: Dr. Hartmut
Bade (Altenburg), Schloss, Bachsaal

u 9:00 Uhr, Gößnitz:
Kindersachenbörse in der Stadthal-
le, Freiheitsplatz
u 19:30 Uhr, Göpfersdorf:
Konzert "In the night" - Liedermacher
Andreas Schirneck,Quellenhof 6

Dies ist einAuszug aus demVeran-
staltungskalender des Landkrei-
ses. Den kompletten Veranstal-
tungskalender finden Sie unter:
www.altenburgerland.de, das An-
gebot der Theater & Philharmonie
Thüringen GmbH unter
www. tpthueringen. de

Stand: 5. Februar 2018

Veranstaltungskalender

ErlEbEn-EntdEckEn-dabEi SEin
17. Februar

26. Februar

24. Februar

28. Februar

23. Februar
27. Februar

20. Februar

18. Februar

25. Februar

3. März

In den Kursen des Kinderkollegs im Naturkundemuseum Mauritianum in Al-
tenburg, treffen sich unter demMotto Beobachten, Forschen und Experimen-
tieren ein Mal im Monat Kinder ab fünf Jahren im Schülerlaboratorium des
Museums und lernen Tier- und Pflanzenarten der heimischen Natur kennen,
mikroskopieren, erforschen Naturphänomene durch spannende Experimente
und machen kleine Expeditionen in den angrenzenden Schlosspark. Weitere
Informationen erhalten Sie unter www.mauritianum.de.
Anmeldung:Die Teilnehmerzahl pro Kurs ist auf zehn Kinder begrenzt; eine An-
meldungerorderlich.DieTeilnahmegebührproVeranstaltungbeträgt sechsEuro.

Seite 14 NA_Muster gerade Seite.qxd 13.02.2018 10:34 Seite 1

Partner aller Pflegekassen und Sozialämter
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Mitten imHerzen Altenburgs
· liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“

Betreuung für die Pflegegrade 2-5
· vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege
· großzügigeAußenterrasse
· helle, freundliche Einzelzimmer
· regelmäßigeVeranstaltungen im Foyer –

Klaviermusik, Lesung, Kreativ-Nachmittag
· Gemütlichkeit und gemeinsameAktivitäten
· umfangreiche Bibliothek
· Café im Schlossblick
· Friseursalon im Haus

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

SENIORENRESIDENZ
SCHLOSSBLICK ALTENBURG

www.kaminholz-holzfiguren.de
Fa. Bieber • An der Leuba 69 • 09322 Penig • Tel. 037381 84238 • Funk 0173 9590128

Angebot:
· KAminholz

trocken, 33 cm ab 48 E/SRm

Kaminholzverkauf

Weitere Angebote unter:
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Landkreis. Die aktuelle Runde in
Deutschlands bekanntestem
Nachwuchswettbewerb „Jugend
forscht – Schüler experimentie-
ren“ läuft auf Hochtouren. Unter
dem Leitspruch „Spring!“ wett-
eifern beim Ostthüringer Regio-
nalwettbewerb 107 Teilnehmer
mit 52 Projekten um die Sieger-
trophäen. Dies ist das Ergebnis
der Jurysitzung im „Hotel Reus-
sischer Hof“ Schmölln. Familie
Büchner als neue Inhaber setzt
damit die Unterstützung des
Wettbewerbs dankenswerter
Weise fort.
Bis zum 26. Januar hatten die an-
gemeldeten Teilnehmer Zeit, ihre
fertigen Arbeiten in den sieben
Fachgebieten Arbeitswelt, Biolo-
gie, Chemie, Geo- und Raumwis-
senschaften, Mathematik/Informa-
tik, Physik und Technik einzurei-
chen. Dies war leider nicht bei al-
len von Erfolg gekrönt, sodass
insgesamt acht Projekte zurückge-
zogen bzw. gestrichen wurden.
Nun gilt es für alle Teilnehmer, die
verbleibende Zeit bis zur Regional-
messe intensiv zu nutzen und ihre
Projekte einem Feintuning zu un-
terziehen.
26 Projekte mit 55 Teilnehmern
entfallen auf „Jugend forscht“ und
26 Projekte mit 52 Teilnehmern auf
„Schüler experimentieren“, womit
die junge Nachwuchssparte auf
Augenhöhe mit den Jugendlichen

ist. Schwerpunktge-
biete sind Arbeits-
welt und Technik
mit jeweils zehn
Projekten sowie
Geo-/ Raumwissen-
schaften und Mathe-
matik/ Informatik
mit jeweils neun
Projekten. Die
Nachwuchswissen-
schaftler beschäftigt
u. a.: „Schlafen
Gän s e b l ümch en
länger?“, „Bitcoin –
Die Währung der
Zukunft?“, „Ab
300.000 Bananen
wird’s kritisch – Die
Suche nach der Ra-
dioaktivität im All-
tag“ oder „Waterco-
ne – Eine Lösung
für das Trinkwas-
serproblem?“. Die
52 Projekte vertei-
len sich auf 19
Schulen aus den
Landkreisen Alten-
burger Land und
Greiz, dem Saale-Holzland- und
dem Saale-Orla-Kreis sowie der
kreisfreien Stadt Gera. Dabei do-
miniert das Altenburger Land mit
56 Prozent der eingereichten Pro-
jekte aus insgesamt acht Schulen
vor der Stadt Gera (17 Prozent)
und dem Landkreis Greiz (15 Pro-

zent). Das FriedrichgymnasiumAl-
tenburg führt die Rangliste mit 14
Projekten an. Die nächsten Plätze
belegen das Ulf-Merbold-Gymnasi-
um Greiz (6), das Roman-Herzog-
Gymnasium Schmölln (5), das
Karl-Theodor-Liebe-Gymnasium
Gera (4) und die Astrid-Lindgren-

Grundschule Gera (3). Positiv ist
die Beteiligung von fünf Grund-
schulen, negativ die äußerst schwa-
che Beteiligung von Berufsschulen
(nur Berufliches Schulzentrum für
Gewerbe und Technik Altenburg)
und Regelschulen (nur „Am Eich-
berg“ Schmölln und „INSO-
BEUM“ Rositz).
Der Regionalwettbewerb Ostthü-
ringen findet am 1. und 2. März
2018 im Kulturhaus Rositz mit
der Präsentation der Forschungs-
projekte vor einer Fachjury und
dem Publikum sowie der feierli-
chen Preisverleihung seinen krö-
nenden Abschluss. Die Sieger
qualifizieren sich für den Landes-
wettbewerb am 10. und 11. April
in Jena.
Bei dieser Teilnehmerzahl ergeht
die eindringliche Bitte an alle po-
tentiellen Sponsoren aus Industrie,
Handwerk, Einrichtungen und In-
stitutionen sowie Privatpersonen:
Tragen Sie im Rahmen der größten
Public-private-Partnership ihrer Art
in Deutschland mit Ihrem Beitrag
zum erfolgreichen Gelingen dieses
Wettbewerbs bei, damit er für die
beteiligten Nachwuchsforscher zum
unvergesslichen Erlebnis wird. An-
sprechpartner beim Patenträger
WAMM e.V. ist der Patenbeauf-
tragte Heinz Teichmann, der telefo-
nisch unter 03447 865 166 erreich-
bar ist. Heinz Teichmann,
Patenbeauftragter „Jugend forscht“

„Jugend forscht“

Nachwuchswettbewerb bleibt ein Renner

Altenburg. Ende Januar fand in Ei-
senberg der Wettbewerb für Ostthü-
ringen „Jugend musiziert“ statt. Da-
ran nahmen auch zehn Schüler der
Musikschule desAltenburger Landes
teil und errangen hervorragende Prä-
dikate. Fünf Musikschüler wurden
für denLandeswettbewerb nachSon-
dershausen, der vom 16. bis zum 18.
März 2018 stattfindet, nominiert. Das
sind: Im Fach Gitarre Leonore Puhl,
Moritz Ulbricht und Samuel Greger,
Schüler von Petra Hetzel und Frank
Greger. Im Fach Blockflöte ist das
aus der Klasse Karin Beier der Schü-
ler Emanuel Tom Förster. Im Fach
Duo Kunstlied wurden Doreen Mar-
kus undAnna Heitsch aus der Klasse
von IrmtrautFriedrichnominiert.
Sehr erfolgreich waren auch die
jüngsten Musikschüler. Dazu zählen
Rosalie Amalia Förster (Blockflöte),
Mara Louise Neubauer (Gitarre) und
Filias Fischer (Gitarre); für eine Teil-
nahme am Landeswettbewerb sind
sie aber noch zu jung.

Musikschülerbei
„Jugendmusiziert“
erfolgreich

RosalieA.Förster;Foto:KarinBeier
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Sportlerwahl 2017

Eine Gemeinschaftsaktion von
Kreissportbund Altenburger Land,
OVZ und OTZ

Sie haben die Wahl!
Bitte für alle sechs Kategorien eine
Stimme abgeben, jedoch in jeder Ru-
brik nur einen Kandidaten ankreuzen!
Bei der Auszählung der Stimmen zur
Sportlerwahl wird nur ein Original-
coupon pro Einsender gewertet.
Unter allen Teilnehmern werden
3x2 Freikarten für die Sportparty am
24. März im Kulturhof Kosma verlost.

Ihre Angaben:

Vorname, Nachname

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Ihre Zuschriften senden Sie bitte bis zum 15. März 2018 an den Kreissportbund Altenburger Land, Beim Goldenen Pflug 1, 04600 Altenburg.

Stimmzettel

Mannschaft

Standard-Formation
1. TSC Schwarz-Gold Altenburg
Tanzsport

Schützen-Team Schmölln
Schützengesellschaft Schmölln
Schießsport

Volleyballdamen FSV Lucka/SV Groitzsch

Volleyball
Spielgemeinschaft GLVC 2014

SV Aufbau Altenburg
1. Männer-Team

Tischtennis

Kegel-Team TKC
Turn- und Kegelclub Altenburg
Kegeln

Übungsleiter/-in

Jürgen Seidel
SV Lerchenberg Altenburg
Leichtathletik

David Vogel
SV Lok Altenburg
Fußball

Marcel Wolff
PSV Schmölln
Judo

SusanneWorg
SKD Sakura Meuselwitz
Karate

Thomas Zeise
VC Altenburg
Volleyball

Anja Schneider
SKD Sakura Meuselwitz
Karate

Nachwuchsmannschaft

Herrenflorett Schülerteammännl.
SV Einheit Altenburg
Fechten

Handball männliche C-Jugend

Handball
SV Aufbau Altenburg

SKD Jugend Teamweiblich
SKD Sakura Meuselwitz
Karate

4x100mStaffelweiblich
LSV Schmölln
Leichtathletik

Volleyball U16 Team weiblich
VC Altenburg
Volleyball

Sportlerin/Sportler

Frank Burkhardt
SV Fortschritt Schmölln
Tischtennis

Enrico Kurze

Kegeln

Christopher Köhler
PSV Schmölln
Judo

Joachim Rohland

Gewichtheben

Thorsten Richter
SV Lerchenberg Altenburg
Leichtathletik

Sportlerin

Carola Jahnke
SSV Traktor Nöbdenitz
Kegeln

Carola Jahnke
SSV Traktor Nöbdenitz
Kegeln

Carola Jahnke
SSV Traktor Nöbdenitz
Kegeln

Carola Jahnke
SSV Traktor Nöbdenitz
Kegeln

Carola Jahnke
SSV Traktor Nöbdenitz
Kegeln

Nachwuchsportler

JörgGrinvald
SVEinheitAltenburg
Gewichtheben

Henry-Lennox Heilmann
SV Lerchenberg Altenburg
Leichtathletik

Nori Opiela
SV Lok Altenburg
Ringen

Ole Petersen
SV Einheit Altenburg
Fechten

Johannes Reißmann
SV Aufbau Altenburg
Radsport

Nachwuchssportlerin

Helena Keuche
LSV Schmölln
Leichtathletik

Jara Sophie Petersen
SV Einheit Altenburg
Fechten

Kati Schöne
PSV Schmölln
Judo

Michelle Schramm
Seesportclub Altenburger Land
Seesport

Lilly Teichert
SV Lerchenberg Altenburg
Leichtathletik

Turn- und Kegelclub ABG SV Einheit Altenburg



Gas

Als Hauseigentümer profitieren Sie gleich doppelt.
Die Ewa unterstützt Sie auch beim Austausch Ihrer
alten Heizungsanlage durch eine umweltfreundliche
Erdgas-Brennwertheizung. Wir beraten Sie gern unter
folgender Telefonnummer: 03447 866-333.

Einfach bean
tragen und
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bares

Geld sparen!
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im Ewa-Netzg

ebiet.

JETZT ENERG
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ÜR:

999€

Energie- und Wasserversorgung Altenburg GmbH
www.ewa-altenburg.de

Jetzt auf eine moderne Erdgasheizung umsteigen!

Bei uns
zu Hause…
haben wir keine
kalten Füße.
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